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Telegramme. 


Berlin, 30, Okt. Wie die „Nat.-3tg. hört, 
haben die verſammelten preußiſchen Landes- 
directoren eine gleichmäßige Regelung der Gehälter 
der Provinzialbeamten beſchloſſen, ſoweit es 
thunlich iſt und die lokalen Berhältnifje es geſtatten. 
Als Grundlage wurden mindeſtens die Staats- 
gehälter, und wo es erforderlich wäre, eine höhere 
Dotirung angenommen. 

— Zu der geſtrigen Meldung über die Hülle' ſche 
Zeitungsmache ſchreibt die „Nat.-31ig.“: „Nach 
unſeren Informationen iſt der Druck „von der 
Stelle, der nicht zu widerſprechen iſt“, von dem 
Staatsſecretär Grafen Poſadowsky ausgegangen 
und von dieſem an den damaligen Director im 
Reichsverſicherungsamt Gaebel weitergegeben 
worden. In früherer Zeit würden bei uns Be- 
amte in ſo wichtigen Dingen nicht geglaubt haben, 
nicht widerſprechen zu dürfen, ſondern mit ge- 
siemender Ehrfurcht erklärt haben, daß ſich nach 
ihrer Meinung die Empfehlung dleſer Sache nicht 
vertrage mit der Stellung der Behörde, von der 
ſie gewünſcht ſei.“ 

— Der Entwurf der neuen Arzneitage wird 
der „Pharmac. Zig.“ zufolge vorausſichtlich am 
1. Januar 1898 zur Einführung gelangen. Ä 

— Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß Fürſt 
Bismarck wegen des kalten Oſtwindes, der in 


ftellt hat. Im übrigen iſt das Befinder des 

Zürften ein durchaus gutes, er empfing geftern 

den Oberlandesgerichtsrath Beſeler aus Riel. 

— Der General der Infanterie a D. Freiherr 
Goltz iſt geſtern zum zm 
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er neue Rector der Univerfität Profefior 
Dr. Schmoller, hat genehmigt, daß in dem focial- 


wiſſenſchaftlichen Studentenverein auch eine 


Frau, und zwar Frau Dr. jur. Kempin, einen 
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Vortrag halten und daß die an der Univerſität 
zugelaſſenen Hörerinnen die Vereinsabend 8 


ſuchen dürfen. Der vorige Rector han das be- 
kanntlich nicht geſtattet. 

Athen, 30. Okt. der „Ephemeris“ zufolge 
ſetzte die Regierung im Budget die Ausgaben 
für die Verwaltung auf 65 Millionen Drachmen 
feft und gab Befehle, daß alle Ausgaben in den 
Verwaltungszweigen gekürzt werden. Der Arieas- 
miniſter hat erklärt, im Kriegsminiſterium keine 
Kürzung in den Ausgaben eintreten laſſen zu 
können, hal aber beantragt, daß einige Zweige 
dieſes Miniſteriums, die indirect in Der bindung 
mit der Armee ſtehen, wie derjenige der öffent- 
chen Sicherheit, mit dem Miniſterium des Innern 
verbunden werden. 

Newnork, 30. Okt. An Stelle des in der 
vergangenen Nacht verſtorbenen Henry George 
in nunmehr deſſen Sohn, der gleichfalls den 
Namen Henry trägt, von demſelben Comité als 
Candidat für die Bürgermeiſterſchaft aufgeſtellt 


worden. 
— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30, Oktober. 
Keine Kriſis. 


Die fleußerung des Herrn Reichskanzlers, er 
gönne nicht mit leeren Händen vor den Reichstag 
treten — daß eine ſolche oder ähnliche Keußerung 

efallen iſt, wird uns beftätigt —, iſt jetzt da- 
—— gegenſtandslos geworden, daß der Bundes- 
rath in feiner geſtrigen Sitzung die Militärftraf- 
rojeordnung erledigt hat, jo daß dieſelbe dem 

Reichstag in der nächſten Geifion zugehen kann. 
Bringt man damit den Beſuch des Kaiſers beim 
Reichskanzler in Zuſammenhang, fo liegt die 
Annahme nahe, daß eine Kriſis nicht beftanden 
bat und daß Fürſt Hohenlohe nicht daran denkt, 
feinen Platz einer thatkräftigeren und ent⸗ 
ſchloſſeneren perſönlichkeit nach dem Herzen der 
„Staalsb.-Ztg.“ zu räumen. Es wäre nun = 
auch an der Zeit, auf die Züchtung des 
Beunrubigungsbacillus, aus der eine gewiſſe 
Preſſe ein Geſchäft macht, zu verzichten. Auf 
welcher Grundlage die Verſtändigung im Bundes- 
rath über die Militärſtrafprozeßordnung erfolgt 
iſt, wird wohl bald bekannt werden. Man kann 
vlelleicht annehmen, daß ſchließlich doch noch 
„etwas Annehmbares” zu Stande gekommen iſt. 
Jedenfalls haben diejenigen Politiker, die die 
Meinungsverſchiedenheiten über die Militärftrof- 
prozeßordnung auszunutzen beſtrebt waren, um 
eine Kriſis herbeizuführen, wieder das Nachſehen. 
— übrigen iſt es ja charakteriſtiſch, daß Graf 

alderſee, der wieder einmal als der „kommende 
Mann“ genannt worden iſt, erklären läßt, ſeine 
Reije nach Berlin — von der bisher nichts be⸗ 
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! er 


kannt mar— ſei lediglich durch die Angelegenheit 
des Militärcafinos in Altona veranlaßt. 


Wer ſtellt die meiſten und tüchtigſten 
Rekruten? 

In einer umfaſſenden, 
ſtützten Studie, die Prof. Lujo Brentano in 
München in der neueſten Nummer der Wochen⸗ 
ſchrift „Die Nation“ veröffentlicht, gelangt der 
genannte Nationalökonom zu folgenden überaus 
intereſſanten und werthvollen Schlüſſen: f 


„In Folge der größeren Dichtigkeit der Be⸗ i 
völkerung liefern die deutichen Induſtrie. und 
handeltreibenden Bezirke abjolut und relativ weit 
mehr Rekruten als die Agrardiſtricte; und zwar 
ſtammt die größere Anzahl der Rekruten der 
nicht agrariſchen Gegenden nicht etwa aus den 
Agrardiſtricten; die Dierteljabrshefte zur Gtatiftik 
des deutſchen Reiches veröffentlichen alljährlich 
für jeden NRegierungsbejirk und deutſchen 
Gliedſtaat die Zahl der demſelben ent⸗ 
ſtammenden Rekruten, Ich habe berechnet, 
wie fih je nach dem 
Charakter der einzelnen Reichstheile die Zahl 
der denſelben entſtammenden 
Das Ergebniß 
Nicht nur 
herigen 


lichen Bezirke die meiſten und tüchtigſten Rekruten N 


worden ſind, ſtammen nicht weniger a 
aus Gegenden mit überwiegend Indufirie 
und Handel treibender Bevölkerung. Nicht einm 
mehr ganz ein Drittel ſtammt aus übel wiege 
agrariſchen Diſtricten. Während 


ſchnitt 468,6 ausgehobene Mannſchaften treffen, 
wird dieſer Durchſchnitt in keinem 
wiegend agrariſchen Diftricte erreicht, 


nferen modern 
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erfreut. die deutſche Armee und 
recrutirt ſich alſo heute zu mehr als zwei Dritt 
nicht aus überwiegend agrariſchen, iondern aus 
überwiegend Induſtrie und Handel treibenden 


Diſtricten.“ Und an anderer Stelle heißt es in 
den Artikel der „Nation“: „Als der modern 
Induſtriebetrieb aufkam, war er rück 


ſichtslos in der Ausdehnung der Arbeitszeit und 85 


in der Ausnutzung der Arbeitskraft von Kindern 
und Frauen. Damalc berichtete der General- 
lieutenanter Horn in ſeinem Landwehrgeſchäfts⸗ 
berichte. „daß die Jabrikgegenden ihr Contingent 
zum Erſatze der Armee nicht vollſtändig ftellen , 
könnten und daher von den Kreisen, welche 
Ackerbau treiben, übertragen werden”, Er er- 
wähnt dabei „des Uebelſtandes, daß von den 


ya 


Jabrikunternehmern ſoga Kinder in Maſſe des 


Nachts zu den Arbeiten benutzt werden“. 
Das wurde der Urſprung der preußiſch-deutſchen 
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Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Ihre Wirkungen liegen 
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nun offenbar. Jener Regierungsbezirk, welcher 5 


dem rheiniſchen Provinziallandtag den erſten An- 8 
laß zur Beſchwerde über allzu rückſichtsloſe 
Ausnutzung der Kinderabeit an den König 
gab, der Regierungsbezirk Düſſeldorf, liefert 
heute 1696.7 Rekruten auf 1000 Au.-Kilom. gegen 
841,7 Rekruten, weiche die Kreiſe, welche über⸗ 
wiegend Ackerbau treiben, im Durchſchnitt liefern, 
Kerr v. Horn würde heute zu berichten haben, 
daß die Ackerbaudiſtricte ihr Contingeni zum 
Erja der Armee nicht vollſtändig ſtellen und da⸗ 
her von den Zabrikgegenden übertragen werden: : 
dies aber nicht etwa, weil das Contingent der! 
überwiegend agrariſchen Diſtricte zurückgegangen 
wäre, ſondern weil das der überwiegend 
induſtriellen Diſtricte ſich fo ſehr geſteigert hat, 
Aljo die Dorftellung, welche aus der Zeit des 
Generallieutenants v. Horn (1828) ſtammt und 
die leider für decennien zutrefiend war, muß 
der umgekehrten Platz machen.“ 

Den Leuten, welche immer das Gegenthell be- 
hauptet haben, werden die Brentand'ſchen Be- 
weiſe hoffentlich einen Anlaß bieten, ihre An- 
ſchauungen und Behauptungen zu berichtigen 
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Zur Ausführung des Auswanderungsgejehes. 

Wenn im Auswanderungsgeſetze dem Bundes- 
rathe die Möglichkeit vorbehalten wurde, auch 
für die Beförderung von Auswanderern und 
Paſſagieren durch deutſche Schiffe von fremden 
Häfen aus Vorſchriften zu erlaſſen, fo konnte 
dabei natürlich nicht an die Kusſchließung der 
Auswanderer von der Benutzung außerdeutjcher 
Häfen gedacht fein. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß 
deuiſche Schiffe, welche von einem ausländiſchen 
Hafen Kuswanderer befördern, ſich mindeſtens 
in der Regel den für das betreffende Land 
giltigen Beſtimmungen werden unterwerfen 
müſſen, dann aber jeden Auswanderer befördern 
können, der mit ihnen befördert fein will. In⸗ 
deſſen war es doch zweckmäßig, wenigſtens die 
Möglichkeit zu haben, dafür Dorkehrung zu 
treffen, daß deulſche Auswanderer bei ihrer 
Kückkehr in die deuiſche 8 710 auf deulſchen 
Schiffen die gleiche Fürſorge genießen, wie 
bei ihrer Ausreife. Auch giebt es Schiffslinien, 
die in den Händen deutſcher Geſellſchaften find und 
deren Schiffe doch lediglich zwiſchen ausländiſchen 
Plätzen laufen. Wenn beutihe Auswanderer 


auf amtliche Zahlen ge. 
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Reiche auf 1000 Auadraikilemeter im Pash. 
Re u 1 
den letzten Tagen wehte, feine Ausfahrten einge- i e 


dbleſe Linien benutzen, fo ſoll ihnen eventuell die 
gleiche Garantie geboten werden, wie bei der Be- 
Nutzung eines Schiffes von einem deutſchen Hafen 
aus. Schließlich aber hal zu einer ſolchen Be- 
Uümmung auch der Umftand Anlaß gegeben, daß 
den oftafiatiihen Gewäſſern mit Vorliebe deut- 
je Dampfer zur Beförderung von chineſiſchen 
ebeitern ſowohl nach und von britiſchen. nieder- 
adiſchen und ſpaniſchen Colonien als auch nach 
iter gelegenen überſeeiſchen Ländern benutzt 
rden und es den deutſchen Conſuln bei ihrer 
grenzten Strafgewalt nicht möglich geweſen iſt, 
dieſen Transportperhältniſſen die wünſchens⸗ 
erthe Ordnung zu ſchaffen. Es handelt ſich bei 
t dem Bundesrathe übertragenen Befugniß 
d nicht bloß um deutſche Auswanderer, jondern 
ch um Paſſagiere aller Nationalitäten, ſoweit 
deutſche Schiffe bei ihrer Beförderung benutzen. 

den im Gange befindlichen Vorarbeiten für 
Kusführungsanweiſung zum Auswanderungs- 
eh wird natürlich auch dieſe Seite der Sache 
ſer Erwägung unterzogen werden müfjen. 


Eu 


Die Berliner Getreidepreisnotirungen ber 
E Centralſtelle. 
der mit ſeltener Heftigkeit geführte Kampf des 
gans des Bundes der Landwirthe gegen die 
31g.“ in Sachen der Roggenpreisnotirungen 
Centralſtelle der Landwirthſchafts kammern 
auf jeden Unbefangenen den Eindruck 
n, daß die Sache nicht in Ordnung iſt. Die 
Zig.“ hat die Geſchäftsabſclüſſe, auf welche 
e Behauptung ſtutzt. daß die Notirungen 
entralſtelle an zwei beftimmten Tagen um 
Nh. höher geweſen find als die thatſächlich 
ten Preiſe, veröffentlicht. Es wäre nun 
ichts einfacher, als daß die Centralnotirungs- 
elle ihrerſeits die Geſchäftsabſchlüſſe veröffe.it- 
e, auf Grund deren ſie die höheren Preiſe 
ür Berlin) notirt hat. Es geſchieht aber nichts 
rart, Die Centralnotirungsſtelle hüll ſich in 
meigen und die „Deuiſche Tageszeitung“, 
e Sache führt, deſchränkt ſich darauf, 
Mittheilungen der „National - Zeitung“ 
riteln. Unter dieſen Umſtänden er- 
die Redensarten der „Disch. Tageszig.“ 


4 
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wirklich, wie angedeutet wird, das Proviant 
amt Ankäufe auf Grund der Notirungen der 


Tagesztg.“ ſchreibt: „Das Kriegsminiſterium wird 


Rechnungshof des Reiches werden ſich nicht der 
ob ſie derartige 
Nolungen als den Nachweis, daß nur die wirk- 
lichen Marktpreiſe gezahlt worden find, anzu⸗ 
erkennen vermögen.“ 


Die badiſchen Landtagswahlen 

haben, wie ſchon gemeldet, zu einer Befeitigung 
der bisherigen nationalliberalen Mehrheit geführt, 
Dieſe Mehrheit beruhte freilich nur auf zwei 
Augen, indem von den 63 Abgeordneten der 
Kammer nur grade 33 der nationalliberalen 
Partei angehörten. Nach dem nunmehr vor- 
liegenden Geſammtergebniß der Wahlen wird ſich 
die zweite Kammer wie folgt zuſammenſetzen: 
27 Nationalliberale, 21 Centrum, 5 Gocialdemo- 
kraten, 5 Demokraten, 2 Conſervative, 2 Anti- 
ſemiten, 1 freiſinniger Dolksparteiler. 

Die nationalliberale „National-Zeitung“ bemerkt 
zu dieſem Wahlausgange, daß ſich unſtreitig 
der „Zug nach links, auf welchen für die 
Reichstagswahlen fo ftark gerechnet wird, in 
Baden bereits geltend gemacht hat“. Im übrigen 
ſei der Wahlausgang ein Erfolg des Centrums, 
das in ſeinem leidenſchaftlichen Bemühen, die 
nationalliberale Mehrheit zu beſeitigen, jeden 
Gegner dieſer Mehrheit unterſtützt habe. Ueber 
die politiſchen Folgen ſtellt die „Nat.-Ztg.“ 
folgende Betrachtungen an: 

„Dem Centrum iſt es zunächſt um die 3er- 
hörung der gemiſchten Schule, um die unbe- 
ſchränkte Zulaſſung von Orden und Klöſtern 
zu thun, um die Wiedergewinnung der Herrſchaft 
über das badiſche Land, welche zu Anfang der 
ſechſiger Jahre die Camen, Noggenbach, Jolly ge- 
brochen haben. Bekämpfen die kleinen Gruppen 
der Linksliberalen dieſe Beſtrebungen gemeinſam 
mit den Nationalliberalen ebenſo entſchieden, wie 
dieſe es Jahrzehnte hindurch gethan haben, dann 
wird zunächſt in Baden im übrigen die Probe 
gemacht werden können, ob der bloße Uebergang 
einer Anzahl Mandate von den gemäßigten zu 
den eniſchiedeneren Liberalen, ohne Derſtärkung 
des Liberalismus im ganzen, eine Kraftvermehrung 
deſſelben bedeutet. Leiftet der Linksliberalismus 
in Baden aber dem Centrum Daſallendienſte, fo 
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en einftweilen gegenftandslos, | licher Ausdauer hat die 


Wiederaufnahme derſelben ertheilte 


wird jeine dortige Derſtärkung unheilvoll für die 
freie Entwickelung des öffentlichen Lebens ſein.“ 

Daß ſich der Linksliberalismus zu ſolchen 
Dienſten hergeben und gar eine ſchulfeindliche 
Centrumspolitik mitmachen jollte, halten wir 
natürlich für vollſtändig ausgeſchloſſen. 


Eine Reichstagserſatzwahl 

hat geftern für die Weſtpriegnitz ftattgefunden, 
wo das Mandat durch die Ernennung des bis⸗ 
herigen conſervativen Abgeordneten v. Podbielskf 
zum Staatsſecretär des Reichspoſtamtes erledigt 
war. Bei der Wahl im Jahre 1893 wurden von 
17456 Wahlberechtigten 12524 Stimmen abge- 
geben; es fiegte der conſervative Candidat im 
erſten Wahlgange mit 6265 Stimmen. Außerdem 
wurden abgegeben 2960 Stimmen für den Gan- 
didaten der freiſinnigen Volkspartei, 1798 
Stimmen für den ſocialdemokratiſchen Candidaten 
und 1458 Stimmen für den Candidaten der frei- 
finnigen Vereinigung. Zür die Neuwahl war auf 
freifinniger Seite als Candidat nur der frühere 
Candidal der freifinnigen Dolks partei, Landtags- 
abgeordneter Max Schulz, wieder aufgeſtellt 
worden, den auch die übrigen Liberalen unter- 
hüß: haben. Candidat der Confervativen und 
des Bundes der Candwirthe war der frühere 
Reimstagsabgeordnete v. Saldern, focialdemokra- 
tiiher Candidat der Schneider Hinze aus Tanger- 
münde. Neu war auf dem Plane erſchienen die 
antiſeminſche Partei mit der Candidatur des 
Rechtsanwaltes Wohlfahrt aus Rathenow. Die 
Wahlbewegung ift eine überaus lebhafte geweſen. 
Namentlich hat die antiſemitiſche Partei die denk- 
bar größten Anſtrengungen gemacht. Aber Er- 
folge hat fie nicht erzielt. Ueber das freilich noch 
nicht ſicher feſtſtehende Wahlergebniß geht uns 
heute folgende drahtmeldung zu: 


Berlin, 30, Okt. (Tel.) Das Reſultat der 
geſtrigen Reichstagserſatzwahl für den Wahlkreis 
Weſtpriegnitz wird wahrſcheinlich eine Stichwahl 
zwiſchen Saldern (conſ.) und Schulz (freif.) fein 


Die parlamentariſche Kraftprobe in 
rer 
eifelter Entſchloſſenheit und erftaun- 
> deus Linke im öter- 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe geftern und vor- 
geſtern in 27ſtündiger Sitzung gegen die von der 
Rechten beſchloſſene Erledigung der erſten C-jung 
des Ausgleichsproviſoriums ſich gewehrt. Die 
Linke hält unerjhütterli an der Ueberzeugung 
feſt, daß das von der polniſch- iſchechiſchen 
Majorität eingeſchlagene Verfahren eine Derge- 
waltigung der Geſcäftsordnung ſei und der Ver- 
faſſung zuwiderlaufe; fie hält ſich daher für be- 
rechtigt, den Kampf mit allen nur denkbaren 
Mitteln zu führen, felbft wenn dieſelben auch die 
arlamentariſchen Grenzen und Formen über- 
chreiten. So iſt es zu einer Kraftprobe ge- 
kommen, wie fie ſich ſelten in der parlamen- 
tariſchen Geſchichte ereignet hat. 

Ueber den erſten Theil der Sitzung, der geſtern 
Abend 6 Uhr ſchloß, haben wir bereits in der 
heutigen Morgennummer telegraphiſch berichtet, 
Eine Diertelſtunde ſpäter wurde die Sitzung 
wieder eröffnet und für öffentlich erklärt. Dice 

räſident Abrahamonicz erteilte dem deutſch⸗ 
oriſchrittlichen Abgeordneten Kienmann das 
Mort zur Antragſtellung. (Stürmiſcher Wider- 
ſpruüch. Großer Lärm. Zahlreiche Abgeordnete 
eiſen auf die Präſidentenbühne, es eniſteht ein 
heftiges Gedränge; erregte Contraverſen und 
großer anhaltender Lärm.) Der Dicepräſident 
unterbrach die Sitzung auf 5 Minuten. Nach 
der Vice - 
präſident Antwort bezüglich der formellen Be- 
handlung zweier in der geheimen Sitzung ge- 
ſtellten Anträge zur Geſchäftsordnung und berief 
ſich diesbezüglich auf die Dermittelung des Ob- 
manns der katholiſchen Dolkspartei « Dipauli. 
(Widerſpruch, Lärm links.) Dipauli klärte 
auf, warum er in die Frage zweier 
in der geheimen Sitzung geſtellten Anträge ver- 
mittelnd eingegriffen habe. Er ſei dazu von 
einem Mitgliede der Minorität angegangen worden. 
Zu dieſer Erklärung Dipaulis wollte der deutſch— 
volkliche Abgeordnete Kaiser fpreben. Der Dice- 
präſident entzog ihm jedoch das Wort und er- 
theilte dafjelbe dem Dorredner zum Ausgleichs- 
proviſorium, dem Polen Jebrzedowicz. (Stürmi- 
ſcher Beifall rechts, Widerſpruch links.) Unter 
fortwährendem Tumult, Schreien und Klopfen 
links hielt Jedrzedowicz feine Rede, welche von 
Beifall auf der Rechten begleitet wurde. Gleich- 
zeitig ſprach der deutſch-foriſchrinliche Abgeordnete 
Kienmann auf der Linken. der Tumult hielt an 
und wurde immer heftiger. Abg. Jedrzedowicz 
ſchloß ſeine Rede. der Vicepräſident unterbrach 
unter ſtürmiſchen Zurufen die Sitzung; die Unter- 
brechung dauerte bis 71/ Uhr, worauf der Dice- 
präfident die Sitzung wieder eröffnete. Abg. 
Kienmann beantragte Schluß der Sitzung und 
namentliche Abſtimmung hierüber. der Dice 
präſident erklärte die Sitzung für geſchloſſen. 
Bewegung. Lebhafter Beifall links.) 

die Sitzung dauerte ungefähr 27 Stunden; 
während der Unterbrechung wurde der polniſche 
Abg. Blazowski ohnmächtig und mußte gelabl 
werden. Die nächſte Sitzung findet am Donners⸗ 
tag ſtatt. 

Welche unglaublichen Scenen ſich in dem Haufe 
abgeſpielt haben, dafür giebt der Wiener Bericht 
der „VDoſſ. 31g.“ einen Beweis. Während der 
Abg. Wolf ſprach, riefen die Tſchechen „Hinaus 
mit ihm!“ Als die Ordner Miene machten fic 


Wolf zu nähern, umgaben ihn fofort feine Freunde 
kampfbereit. Er rief dem Präſidium wiederholt! 
zu: „Eidbrüchig!“ und ſagte dann: „Bei uns 
nennt man eidbrüchige Leute Schurken!“ Dice - 
präſident Abrahamomic; erwiderte: „Sie find 
krank, ich werde ihnen einen Arzt ſchichen.“ Graf 
Moritz Zedtwitz: „Er iſt irrſinnig, man muß ihn 
in eine Anſtalt überführen!“ Wolf rief unaus- 
geſetzt: „Ich beantrage Sitzungsſchluß, ich habe 
mich rechtzeitig gemeldet. das Parlament iſt 
keinen Schuß Pulver werth, wenn ein Einziger 
eine ganze parlamentariſche Verhandlung un- 
möglich macht.“ Rufe rechts: „Finausſchmeißen! 
Er kommt aus dem Wirthshaus!“ 

Ueber die Dauerrede Lechers wird noch be⸗ 
richtet: Als er nach zwölf Stunden ſchloß, ent- 
feſſelten feine mit voller Kraft geſprochenen 
Schlußworte einen orkanartigen Beifall, 
der nahezu eine halbe Stunde dauerte. Lechers 
nicht bloß phyſiſc) übermenſchliche Redeleiſtung 
— die das allgemeine Geſpräch in Wien bildet — 
war auch formell tadellos und inhaltlich ftreng 
fachlich, das ganze Ausgleichsprogramm um- 
foſſend. Nach Beendigung feiner Rede war 
Leer völlig friſch. 

Auf telegraphiſchem Wege wird uns heute noch 
gemeldet: 

Berlin, 30. Okt. (Tel.) Die hieſigen deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Studenten haben geſtern an den 
Abg. Dr. Leer ein Telegramm geſandt, worin 
fie denſelben zu ſeiner wackeren Dauerrede be- 
glückwünſchen. 

Wien, 30. Okt. (Tel.) Nach der hier herr 
ſchenden Auffaſſung hat die einne durch ihr 
geſtriges Derhalten auf der ganzen Linie geflegt. 
Der Rücktritt des Minifterpräfidenten Grafen 
Badeni ſteht bevor. 

Im letzten Theil der Sitzung fanden ſehr 
ſtür miſche Scenen ſtatt. Ein Abgeordneter rief 
dem Bicepräfiventen Abrahamovich zu: „Das iſt 
ein hartgefcitener Pollah”. Der Abg. Lecher 
ift der Sohn des früheren Nedacteurs der Wiener 
alten „Preſſe“, eines ſtreng regierungsfreundlichen 
Organs. 

Das officiöfe Wiener „Fremdenblatt“ giebt noch 
immer die Hoffnung auf einen glücklichen Aus- 
gleich mit den Deutſchen nicht auf; es glaubt „an 
ein Aufflachern des patriotiſchen Bewußtſeins 
bei den Obſtructioniſten in der kritiſchen Stunde 
ſelbſt, ſonſt würde die Obſtruction zu ihrer Nieder ⸗ 
lage auch noch die Reue geſellen“. Mit dieſer 
Anſicht wird das regierungsfreundliche Blatt bei 
den Deutſchen wenig Glück haben; fo oder fo: 
Die Deutſchen in Oeſterreich werden ſich, wie Dr, 
Lecher ſeine Rede ſchloß, weder ergebennoch ſterben. 


Der Jortſchritt der Friedens verhandlungen 


hat in den letzten Tagen eine Stockung erfahren 
wegen Meinungsverſchiedenheiten uber den 
Artikel 3 des Präliminarfriedens und über die 
Frage der Eniſcädigung von Privatverluſten. 
Die griechiſchen Dertragsunterhändler beharren in 
ihrer Haltung und wollen nicht zugeben, daß 
Dereinbarungen getroffen werden, durch welche 
griechiſche Unterthanen in den ihnen durch den 
Bertrag vom Jahre 1832 zugeſtandenen Privilegien 
beemträchtigt werden. Außerdem verlangen fie 
die Feftftellung der Höhe der Entſchädigung von 
Privaten dur 
ſuchun 
heiten wurden geſtern im Miniſterrathe verhandelt, 
eine Einigung wurde aber noch nicht erzielt, es 
bleibt daher noch fraglich, ob der Wunſch des 
Sultans, daß am nächſten Mittwoch der Frieden 
defininp abgeſchloſſen werden ſoll, in Erfüllung 
gehen wird. 

Ein geſtern in Konſtantinopel erlaſſenes Irade 
ermächligt die fürkiſchen Conſuln in Athen, 
Piräus und anderen Städten Griechenlands, 
unverweilt auf ihre Poſten zurückzukehren. Der 
türkiſche Geſandte geht erſt nach Unterzeichnung 
des endgültigen Friedensvertrages nach Athen 
zurück. 

Eine große Menge von Kleidungsſtücken, Zelten 
und Borräthen iſt neuerdings wieder an die 
türkiſchen Beſatzungstruppen in Theſſallen ab- 


gegangen. 
Deutſchland. 


* Berlin, 29. Okt. Wie der „Schleſ. Ita.” aus 
Hirſchberg gemeldet wird, beabfihtigt der Kaiſer 
am 8. November daſelbſt ſeine Reife auf fünf 
Stunden zu unterbrechen, um die Ueber- 
ſchwemmungsgebiete in Schmiedeberg und 
Krummhübel zu beſichtigen. 

* {Der Zufammentritt des Reichstages] foll 
nicht am 7. Dezember, ſondern in den letzten 
Tagen des November, ſpäteſtens am 1. Dezember 
kattfinden. — Es wäre endlich an der Zeit, daß 
die Regierung dieſer Ungewißheit ein Ende machte 
und den Termin definitiv feſtſetzte. 

* (Der Präſident des evangeliſchen Ober- 
kirchenraths D. Barkhauſen] ift nach Berlin 
zurücmgekehrt. Das verletzte Bein iſt mit einem 
Gipsverband umgeben. Während ſeiner Krank- 
heit, die vorausſichtlich mehrere Wochen dauern 
wird, wird er in den Präſidialgeſchäften vom 
Dicepräſidenten Freiherrn v. d. Goltz und General- 
ſuperintenden Braun vertreten werden. 

* (Erhöhung des Briefgewichts.] Die im 
Reichstage wiederholt geforderte Erhöhung des 
Maximalgewichts einfacher Briefe von 15 auf 20 
Gramm ſoll beſchloſſen ſein, angeblich aber, wie 
die „L. C.“ jaot, unter der Dorausſetzung, daß der 
Reichstag der Ausdehnung des Briefbeförderungs- 
monopols der Reichspoſt auch innerhalb der 
einzelnen Städte, alſo dem Berbot der Privat- 
poften zuſimmen werde. (Dieſe letztere Mit- 
tpeilung iſt wohl ſchwerlich richtig. Welcher An⸗ 
laß ſollte dazu wohl vorliegen.) 

Eiſenach, 29. Okt. Der ruffiihe Hofzug traf 
heute hier ein. Der Großherzog und der Erb- 
grobberiog von Gahien-Weimar begrüßten den 

aren, der am Ausgange jeines Salonwagens 
ftand. der Großherzog, der die Uniform jeines 
ruſſiſchen Dragoner-Regiments Ingermanland 
trug, umarmte und küßte den Zaren wiederholt, 
dann gingen die pohen Ferrſchaſten in den Galon- 
wagen der Kaiſerin. der Großherjog überreichte 
der Kaijerin ein Bouquet, worauf die Kerrſchaften 
im Salonwagen ſich unterhielten. Gegen 4½ Uhr 
fuhr der Hofjug weiter in der Richtung nach Halle. 
Der ruſſiſche Minifter des Aeußeren Graf Murawjew 
befand ſich ebenfalls in dem kaiſerlichen Zuge. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 29. Okt. Dem türkifhen Bot. 
ſchafter in Petersburg, General- Lieutenant Hußni 
Paſcha, it der Marſchallrang verliehen worden. 


on. die frittigen Angeleg ä, KR berge ihm ale woh 


Indien. 

Simla, 29. Okt. General Lockhart hat heute 
Vormittag das Defilé don Sempagha genommen: 
die Stellung des Zeindes war ſehr ſtark. An 
Derluften wurden bisher ein englischer Offizier 
als todt und einer als verwundet gemeldet, 
Morgen will General Lockhart Arhanga angreifen. 


Afrika. 
Janzibar, 28. Okt. der Sultan iſt unter 
Flebererſcheinungen ziemlich fhmwer an der Roje 
erkrankt. (W. T.) 


6. Ka C. B. iz Danzig, 30. Okt. fl. l 
Weiterausſichten für Sonntag, 31. Oktober, 
und zwar für das nordöftliche Deutfhlands 
Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, kalt. 


* [Herr Regierungsrath Buſenitz ] der Nach⸗ 
folger des nach Detmold berufenen Herrn Cabinets- 
miniſters Mieſitſcheck von Wiſchnau, iſt heute hier 
eingetroffen und wird am Montag feine dienſt⸗ 
lichen Functionen als Decernent deim hieſigen 
Oberpräſidium übernehmen. B: 


" [Reform der Armenpflege.] Wie wir j.3. 
mitgetheilt haben, hat Herr Stadtrath Dr. Bail 
nach den von ihm auf dem letzten weſtpreußiſchen 
Städtetage entwickelten Geſichtspunkten eine 
neue Armenpflege-Drönung ausgearbeitet, weiche 
auch die Frauen zur Theilnahme an der Armen- 
pflege hinzuzieht und eine eingehendere Aus- 
übung der Armenpflege in Ausſicht nimmt, 
Nachdem das Armen-Directorium ſich über dieſen 
Entwurf gutachtlich geäußert hatte, ift derfelbe in 
der vorgeſtrigen Sitzung des Magiſtrats-Collegiums 
mit einigen Abänderungen als Vorlage für die 
Stadtverordneten -Derſammlung, deren Zu- 
ſummung die neue Ordnung unterliegt, genehmigt 
wor den. Fer, 

* [3mangsinnungen.] In der letzten Sitzung 
des Innungsousſcuſſes wurde beſchloſſen, es den 
einzelnen Innungen zu überlaffen, ob fie ſich als 
freie oder als Zwangsinnungen conftiluiren 
wollen. Die Baugewerksinnung hat ſich 
bereits dahin entſchieden, ſich in eine Zwangs ⸗ 
innung umzuwandeln und hat die entſprechende 
Umänderung ihres Statutes beantragt. ar 

* [Ianfeitlihheit.} Geliern Abend fand bei Herrn 
Eiſenbahn-Präſident Thomé für die höheren Herren 
E und deren Familien eine Ballfeſtlich⸗ 

ei att. 


* [Zum Attentat 
Auch der zweite an dem nächtlichen Ueberfall auf den 
Schutzmann Popp betheiligte Zuhälter, der Arbeiter 
Franz Rappel, iſt im Laufe des geſtrigen Tages er- 
griffen worden. Heute wurde er in das Central⸗ 
gefängniß er Er räumte feine That unum- 
wunden ein und ſchien faft ſiolz auf dieſelbe zu ſein. 
Kappel ift haum 19 Jahre alt, aber trotzdem hat er 
ſchon mehrjährige Gefängnißſtrafen hinter ſich, auch 
hat er ſchon eire einjährige Zuchthaus ſtraſe verbüßt, 
die er, als er kaum das 18. Lebens 
damit die volle Strafmündigkeit erreicht hatte, 
eines bei einem hieſigen Schmiedemeiſter verübten 
Einbruchs erhielt, bei welchem eine nicht unbedeutende 
Geldſumme geſtohlen war. Der Einbruch erregte ı 
mals wegen feiner Derwegenheit bedeutendes Au 
feben. Rach Derbüßung dieſer Strafe war N. e 


E 


a 


* [Berhaftung.] Geſtern wurde hier ein Rekrut 
vom 141. Regiment in Graudenz, der von dort 


deſertirt war, verhaftet und dem Bezirkscommando zu- 
In der heutigen Sitzung kam 


geführt. 

* [ Strafkammer. 
ein eigenartiger HFäuſerſchwindel zur Verhandlung. 
Angehlegt war der Landwirth Conrad Penguitt, 
deſſen Bruder, der Reftaurateur Auguft Penquitt, 
195 in Langfuhr, 

omatowski in Langfuhr, die Schwiegermutter des 
Reftaurateurs, der Häuſeragent Hermann Dodenhöft 
aus Danzig, der Kaufmann Albert Groß aus Danzig 
und die Frau Reftaurateur Anna Eliſabeih Penquitt 
geb. Romatowshi aus Langfuhr, die Ehefrau des 
zn Angeklagten, alle wegen eines gemeinfam ver- 

bien Betruges. Der Agent Dodenhöſt hatte in Er⸗ 
fahrung gebracht, da 
Eheleute ihr Grundſtüch in Wonneberg, Blatt 1, zu 
verkaufen wünſchten und er führte ihnen am 31. Mai 
v. Js. als Käufer den onrad Penquitt zu; zur Beglei- 
tung war auch der Angeklagte Groß mitgerangen, 
Penquitt will damals etwa 250 Mk. in Baar beſeſſen 
haben. Es wurden nun Kaufverhandlungen ange- 
knüpft, deren Ergebniß war, daß die Manther 
ſchen Eheleute ihr Grundſtück für 6600 Mk. an den 
Candwirth Penquitt verkauften. P. 
die Hypotheken, die jedoch nicht bedeutend waren. 
Im Übrigen lag den Verkäufern auch ſehr daran, recht 
viel baar Geld zu erhalten, und nur unter dieſer Be- 
dingung wollten ſie ihr Grundſtück hergeben. Baar 
Geld hatte Penquitt nun wenig, dagegen gab er eine 
Hypothek über Mk. in Zahlung, mit der es eine 
eigen thümliche Bewandtniß hat und die heute den 
Gegenſtand der umfangreichen Verhandlung gegen alle 
6 Ang klaglen bildete. Der Reftaurateur Penquitr beſaßß 
früher ein Grundſtück Breitgaſſe Blait 22, in dem er 
ein Reftaurant betrieb. Dieſes Grundſtück belaſtete er 
mit 4000 Mk. Hypothen mehr, als ſchon auf dem⸗ 
ſelben ſtanden, und übertrug dieſe auf den Namen 
feiner Schwiegermutter, der Angeklagten Nomatows ki. 
Ganz aufgeklärt iſt das Zuſtandekommen dieſer Hnpo- 
thek nicht, denn die alte Frau hat nur wenige hundert 
Mark in Baar gegeben, was darüber war, ſoll ſie für 
ihre Wirthfhaftsthätigkeit erhalten haben. Die Hnpo- 
thek ſtand zur letzten Stelle, gleich neben dem Schorn 


fein, wie man zu fagen pflegt. Penquitt ver- 
kaufte ſein Grundſtück an einen Bückermeifter, 
der es ſeinerſeits an einen völlig mittelloſen 


Agenten weiter veräußerte. Die 4000 Mk. Hypothek 
beftanden am 31. Mai vell und Frau Nomatowski 
haute fie dem Conrad Penquitt überlaffen. Dieſes 
„Werthdocument“ gab Conrad Penquitt in Zahlung 
mit der Angabe, daß die Manthens daſſelbe fofort ver- 
ſübern könnten, denn die Kypothen ftehe gut. Don 
Dodenhöft wurde ihnen noch zugeredet, es wurde er- 
zählt. daß ein Kaufmann 3500 Mk. für das Infirument 
geboten habe, aber man wolle dafjelbe nicht unter dem 
Nennwerihe abgeben. Die Mantheh'ſchen Eheleute 


begingen eine große Unvorſichtigkeit: fie nahmen das 


Document in Zahlung. Später erkundigten fie ſich bei 
dem RNeſtaurateur Penquitt nach dem Werth der 
Hypothek und erhielten eine zufriedenſtellende Auskunft, 
fo daß fie ſich dann ſchließlich am 6. Juni die Hypothek 
von der Frau Romatowski cediren ließen. Damit 
wurde der Kaufvertrag perfect und Conrad Penquitt 
nomineller Eigenthümer des Grundſtücks in Wonneberg. 
Erſt jetzt ſollten die Manthens erfahren, wie ſehr ſie 
bei dem Kauf „hineingefallen“ waren. Die Hypothek 
war nicht ju Geld zu machen, da niemand jein 


Kapital darauf riskiren wollte und es kam nun 
gerade e diefer Zeit das Grundſtüch Breitgaffe 
Blatt 22 zur Subhaſtation. Natürlich ſielen die 


4000 Mark glatt aus. Die Manthen’fhen Eheleute 
waren jetzt fo vorſichtig, nicht aus ihrem Grundſtück 
heraus zu gehen und als Conrad Penquiti gegen fie 
die Exmiſſionsklage einreichte, wurde er abgemiefen, 
da das Gericht annahm, bei den Kaufverhandlungen 


auf den Schumann popp.] 


ahr vollendet und 
| wage 0 
mann, 51 J. Non T. d. Tiſchlergeſellen Ferdinand Krebs, 


e 8 ge 


die Stellmacherfrau Dorothea 


die Eigenthümer Manthey'ſchen 


über nahm 


lel betrogen worden. Jetzt wurde ber Spieß umge 
dreht und alle bei dem Kauf auf der Penquitt'ſchen 
Seile 1 unter Anklage geſtellt. Die Ange- 
klagten beftritten ſämmtlich ihre Schuld und wollen 
nicht gewußt haben, daß die fragliche Fypothek nichts 
werth war. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß Kurz dor der 
Subhaſtation des Grundſtüchs in der Breitgaſſe das- 
felbe für 36 000 Mu. verkauft worden ift. in der Sub⸗ 
haftation hat es eine Frau für 29 250 Mk. :rflanden, 
Der Gerichtshof ftellte feft, daß die Fnpothen zweifellos 
unſicher geweſen ſei, er hielt es aber nicht für nach- 
gewieſen, daß die Angeklagten gewußt hätten, daß 
der Werth des Documents gleich Null war. Straf- 
rechtlich ſeien die Angeklagten daher nicht verantwortlich 
zu machen, deshalb erfolgte die Freiſprechung aller 
Betheiligten. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 30. Okt. Bei der heute Vormittag 
kortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 197. preuiß- 
ſchen Alafjen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 217 317. 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 178 546, 

1 Gewinn von 15 000 Mh. auf Nr. 110 138. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 123 000. 

3 Gewinne von 5000 MA. auf Nr. 33 161 
45 927 69 668. 

36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3129 
8447 8278 12 976 21643 29 173 36 220 48 403 
53 020 62 871 75 425 82 053 97 386 97 520 98 529 
100 724 101 665 103 024 103 504 124 426 131 465 
132 547 132 641 134 798 166 693 170 067 176 346 
182 218 182 394 209 885 211293 212 696 222 632 
222 744 223 666 223835. 

33 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr, 5801 
9009 25010 26108 30464 37207 44952 48 240 
50 201 53 646 59 002 60 287 62434 69 532 74 084 
79 497 105146 119584 121653 124 862 132 374 
140 918 146 912 169 042 176 298 182 551 194 087 
194 421 198 191 198 817 201 789 208 310 224 109. 


ima, 30, Okt. Das Cabinet hat feine Ent- 
laſſung genommen. 


— — — — —— ö§‚j— —L— 
Standesamt vom 30. Oktober. 


Geburten: Königl. Revifor bei der Artillerie-Werk⸗ 
ar Stanz Krakow, T. — Schmiedegeſelle Eugen 

ublitz, T. — Zimmerpolier Eugen Sellin, S. — 
Schneidermeiſter Karl Franz. T. — Schneidermeiſter 
Sranz Rajkowski, T. — Malergehilfe Paul Hellmann, 
T. — Kutſcher Friedrich Druſchnowski, S. — Arbeiter 
Karl Bunkowski, S. — Bierfahrer Eduard Chlechowitz. 
S. — Weritarbeiter Johannes Krüger, S. 

Aufgebote: Jußgendarm von der 8. Gendarmerie 
Brigade Kari Auguft Hinz ju Bornheim und Bertha 
Johanna Jashulski, hier, — Etatsmäßiger Trompeter 
Wilhelm Ernft Gütling bier und Wilhelmine Emilie 
Alwine Wächter zu Werder. — Goldarbeiter Johannes 
Walter Gallinet hier und Helena Gralewski ju 
Carthaus. — Arbeiter Auguſt Julius Warſchewski 
und Wilhelmine Augufte Hoffmann zu Schildeck, Gut. 
— Königl. Schutzmann Franz Friedrich Walther Weigle 
und Selma Luiſe Lydia Klein, beide hier. 

Heirathen: Buchhalter Ernſt Auguft Simon zu 
Inowrazlaw und Anna Naria Schumacher hier. — 


Böttcher geſelle Franz Eduard 5 und Martha 


Meta Schneider. — Tiſchlergeſelle Franz Naver Zielinski 
und Mathilde Auguſte Stallmach. — Schmiedegeſelle 
Johann Wittkowski und Anna Mathilde Rapel. — 


Schiffvauer Albert Eduard Jedmowski und Wilhelmine 
Luiſe Margarethe Hoffmann. — Arbeiter Johann Karl 


Jungherr und Johanna Augufte Wruck, ſämmtl. hier. 
Todesfälle: Profeflor Emil Guſtar Hellmuth Plau- 


N. — S. d. gl. Schuß manns Auguft Wohlert, 
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Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Sonnabend, den 30. Oktober 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 
Weizen per Zonne von 1000 Kitogr. 


inländ; hochbunt und weiß 745—766 Gr. 180—186 


M bez. 
inländiſch bunt 713—756 Gr. 166 ½ — 180 M bez. 
inländiſch roth 692—766 Gr. 164— 182 ul bez. 
tranfito bunt 684 Gr. 128 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kitogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 684—747 Gr. 121—132 AM bez. 
erte per Tonne oon 1000 Riloer, 
inländiſch große 624—674 Gr. 143—148 M bez 
tranſito große 629—662 Gr. 90—101 t bez, 
tranfito kleine ohne Gewicht 83 M bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 
168 M bez. g R 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 130 
bis 136 M bez. 
Kleie per 50 Kilos. Weizen 3,80-4,15 M bez. 
Roggen. 3.82 ½ 4,00 M bezahlt. 
Der Borftand der Producten -Börſe. 


Rohruker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ruhiger. 
Rendement 88% Zranfitpreis franco Neufahrwafſer 
8,15—8,10 M bez. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 30. Oktober. 

Getreidemarki. (g. v». Moritem.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 50 R. Wind: Südoſt, 

Weisen in ruhigerer Tendenz bei unveränderten 

reiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 

16 Gr. 166½ M, 713 Gr. 167 M., hellbunt 756 Gr. 
180 A, hochbunt 745 Gr. u. 747 Gr. 180 M. 759 Gr. 
183, fein hochbunt glaſig 777 Gr. 186 M, weiß etwas 
befeht 756 Gr. 182 M, weiß 745 Gr. 183 M, 753 Gr. 
und 764 Gr. 184 M, fein weiß 766 Gr. 186 M, roth 
beſe 692 Gr. 164 M, 724 Gr. 170 M, roth 766 Gr. 
182 M, für 3 jum Tranſit bunt krank 684 Gr. 
128 M per Tonne. 

Noggen unverändert, ka iſt intändiſcher 717 
und 747 Gr. 132 M, etwas krank 702 Gr. 130 M,. 
krank 685 Gr. 121 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Geeſte iſt gehandelt inländiſche große 624 Gr. 143 
M, 656 Gr. 1947 M, 674 Gr. 148 M, ruf. zum 
Tranſit große 641 und 647 Gr. 90 M. 662 Gr. 101 
M. Futter 63 M per Tonne. — Hafer inländ, 130, 
135 und 136 M per Tonne bez. — Bohnen ruſſ. zum 
Zranfit weiße Riefenbohnen etwas flohig 168 M per 
Tonne geh. — MWeizenkleie matter. Extra grobe 
4,15 M, mittel 3,80. 3,87½ M, feine 3,85, 3,.87½, 
4,10 M per 50 Kilagr. bez. — Roggenhleie 3,82 ½, 
3,87½, 3,90, 4,00 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus weichend. Contingentirter loco 57,00 U 
bez., nicht conungentirter loco 37,50 ML dez. 

Getreide - Beftände exluſive der Danziger Oelmühle 
und der 5 Mühle am 1. November 1897: 
Weizen 6785 Tonnen, Roggen 2529, Gerſte 1401, 
au 131, Erbſen 867, Mais 42, Wicken 130, 

ohnen 293, Dotter 90, Hanffaat 36, Rüben und Raps 
959, Lupinen 10, Beinjeni 33, Linſen 396, Hufe 177, 
Mohn 131. Senf 15, Buchweizen — Tonnen. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 30. Okt. (Tel.) Die Lage des hieſigen 
Setreidehandels hat heute erkennen laſſen. wie 
ſeſt ſie beſchränkter Theil- 
lauerer Befeſtigung auf 


r 


Spiritus weniger reichlich zugeführt, brachte loco 70 er 
38 Mk., 50er 57,30 MBR. Im Lieferungshandel find 
bei ſchwachem Umſatz die Preiſe behauptet, 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 30, Oktober. 


Crs. 5. 29. 


Spiritus toes] 38,00 


Er s. v.29. 


1880 ARuffen 102,80 102,80 
4% innere 
66,40 


95.00 9 
5% Nexikan.] 89,10 
6 95,50 
92,80! 92,50 


petroleum 


4 2 Eonfols 
3½ 5 do. 
32 do. 


Oſtpr. Südb,- 
Actien.. . 97.60 97,75 
97.40 97,30) Sranzoſ. ult.| 143,10 143,10 
/ weſtyr Dortmund 
Pfandbr.. 100,00 100,00 Gronau - Act. 187,90 187,25 
do. neue . 100,00 99,80) Marienburg - 
32 weſtpr. Nlawh. A. 
Pfandbr.. 91.75 91,75] do. S.-P. 
21½ 5pm. Pfd. 98.90 99,90 D. Delmühle 
Berl. 5d.-8j.| 170.00 189,60 St.-Act. 
Darmſt. Bh. 156,00 156,50 do. St.-Pr. 
Danz. Priv.- Karpener 
Bank...| — — Lauranütte | 
Deutſche BR. Allg. Elekt. G. 266,25 264,25 
Disc.-Com. Darz. Bap.-F. 195.25 195.00 
Dresd. Bank Gr. B. Pferdb. 437.25 436.75 
Oeſt. Cr d.-A. Oeſtr. Noten a 170,00 
ultimo Ruff. Noten 
5% ital. Rent. Caſſa . . 216,95 216,90 
3% ital. gar. London kur; 20,345 — 
Eiſenb.-Ob.] 57,50 57,50 London lang 20,205 — 
4% öft. Glör.) 103.0 104,80 Warschau. . 216.25 216,20 
4 rm. Gold- Petersb. Buri 216,15 216.20 
% Rente 1894] 92.10 92,20 Petersb. lang 213,50 213,45 
4 3 ung. Gbr. 103,40] 103 | 


[Privatdiscont 3. Tendenz: ſeſt. 


Berlin, den 30. Okt. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. A, 

ohne Gewähr.) 

3546 Rinder, Beyahitf.100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemaſtete, höchſten Schlachtwertys, 
höchſtens 7 Jahre alt 63—66 t; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete 1 Al; 
e) mäßig gerährte junge, gut genährte ältere 
55—58 M; d) gering genährte jeden Alters 48-54 M. 

Bullen: a) vollfteiſchige, höchſten Schlachtwerths 
58—62 M; b) mäfjig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 54—57 M; c) gering genährte 42—52 M. 

Järſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
höchmen Schlachtwerihe — Al; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
54—55 M; c) ältere ausgemäſteie Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Zärfen 
5i—52A1; d) mäßig genährie Kühe und Färſen 46—50 
M e) gering genährte Kühe und Färſen 42—44 N 

855 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Bollmilhmaft) u. 
beſte Saugkälber 74—77 M; b) mittlere Mafthälber 
und gute Gaugkälber 66—73 Al; c) geringe Saug- 
kälber 60—64 M; d) ältere gering genährte (Frefler) 
38—43 M. 

7370 Schafe: a) Maftlämmer und jüngere Moeft- 
hammel 55—59 M; b) ältere Mafthammel 48—53 Mi; 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Meriſchaſe) 
38—45 M; d) Holſteiner Nieberungsſchaſfe (Lebend- 
gewicht) 24—30 M. 

9672 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raflen 
und deren n —— 7 er‘ zu 2 Er 
60—61 Al; b er ze) fleiſchige 57—59 A; 
8 gering Oimineite 5356 *1 e) Sauen 52— 


102,90 102,90 


80,60 80,90 
119,90 119.90 
106,00! 106,75 
107,00| 107,00 


186.75 187.25 
174,60 173,00 


20 200 
157.50 157,1 
1 


Mm. 8 2 


hinterläßt Ueberſtand. Jeinſte Stall-Maſt- Stiere, eima 
13 Ctr. ſchwer, bezahlte man auch über Notiz. 
Kälber: Der Kandel geſtaltete ſich ruhig. 3 
Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ſchleppend, es bleibt Ueberſtand. 
Schweine: der Markt verlief anfangs ruhig, zum 
Schluß langſam, wird aber ziemlich geräumt. 


Spiritus. 

Asnigsderg, 30. Okt. Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zah: 
88. W gen 38.00 M Gd. 
Okt. nicht contingentirt — Novbr.-März nicht con; 
tingentirt 36,00 M Gd. 2 
— . 78 

Meieorologiſche Depeſche vom 30. Oktbr. 

Morgens 8 Uhr. 


Stationen. Bar. Mind, | Wetter. Tem- 
Mill. Ceſſl. 
ullaghmore 762 fen 1 heiter II 
Aberdeen Sm I heiter 8 
Ehriftianfund 766 Osd 1 heiter 5 
Kopenhagen 770 |OND 1 Nebel 4 
Stockholm 771 2 bedecht 3 
Haparanda 767 ftil — hald bed, 2 
Petersburg | — — — — — 
Nos hau — — — 5 = 
EorhQueensiomn — — . 8 13 
res 769 |S6O 1 Dunſt 1 
Sylt 770 OSS 2 Rebel 2 
Hamburg 770 Os 1 Nebel 1 
Swinemünde — — re - 
Nene . 772 Seo 2 punf 3 
Pari 768 OSD 1 dunſt Er 
1 769 885 1842 ai 
Kartsruhe 774 |RD 3 Nebel 1 
Wiesbaden 712 8 2 bedecht 1 
München 22 Sd I Rebel 1 
Chemnih 772 O 1 heiter 2 
Berlin 221 Os 2 heiter 3 
Dien 774 ſtill 5 — 0 
Breslau 773 SO 3 wolkig 2 
Ii d Ai 766 SS 4 wolkig 13 
Rise 8 772 8 2 wolkenlos 7 
Trieſt 772 Sd 1 wolkenlos 9 


; 2 — = eh 1 ae > — 
= ſchwach, 4 = mäfie, 5 = friſch, 6 = = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


= Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


5 ang Tberm ö 

— — 2 Eeimus. Wind und Wetter. 

1 S. mähis; bedeckt. 
h 720 | 33 | 92 .» 2 


Derantwertnich für den poltifdien Theil, Zeuideton und Dermil 
Dr. B. gerrmenn, — den lokalen und proginzieden, Handeis-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſewie den Inſeralentgelie 
A. Klein, beide in angie 


as Geichäft entwickelte 
für heimiſche 


ung auf für 
Kat Italiener und 


deutſche Fonds. 


peulſche Reichs-Anleihe 
do. de. 


do. de. 
Be en 


18. 25 
-Schuldſcheint 
Serre Prau-Dbiis. 
Weſtpr. Prov.-Oblis. . 
Danziger Stadt- -Anleihe 
Tandſch. Cem. -Pfidbr. 
Dfipreu Pfandbriefe 
Pommer ſche Pfandbr. 
N 5 * 


nel. Diandbriefe 
do. neue Pjandbr. 

Meitpreuf. Piandbriefe 

Bojenige Rentenbrieje 


2 do. 
do. de. 


KAusländiſche Fonds. 


Deſterr. Soldreme 
do. Papier -Renie 
do. do. 
do. Silber - Rente 

Ungar. Staats -Silder 
do. Eiſend.-Anteigze 
do. — 

Nuff.-Engl.-Anl. 

de. Rente 1883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anieihe 
do. 3. Drieni. Anteihe 
do, Nicolai-Obig 
do. 5. Anl. Stiegl. 

Poln. Liquidat. Piobr. 

— Piandbriee 

lieniſcge Reme 

do. neue, ſteuerfr. 
do. amor. S. 3u. A. 20 St. 
peſter Commerz. Pfdbr. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 


Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto’s 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


in Kleiderſtoffen, Leinen und Tiſchzeeug, Wa äſche-Artikeln, 


Potry kus & Fuchs,. 


Berliner Fondsbörfe vom 29. Oktober. 


auf einigen Gebieten etwas lebhafter. Der Kapitalsmark! wies ziemlich feſte J internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien ziemlich behauptet; Franzoſen und Lomb ar ben 
uͤde Anlagen mit Einſchluß der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds be | and lebhafter; italieniſche Mittelmeerbahn etwas beſſer. Inländiſche Eiſenbahnactien fefl. Bankactien 
Der Privatdiscont wurde mit 4½ Procent notirt Auf ] Induſtriepapiere zumeift feſter und zum Theil lebhafter. Montanwerthe ſteigend und belebt. 


e at 


erikaner unverändert. 


res u rm : =. . . 20 10 8 4 En ze zu 169,60 | 9 x = 
umäniſche 4 4 Rente . unk. bis lg . St.- Pr.. — ert. Drob.- u. Sund. N - u. engeſellſchaften 
a 102,70 | Rum. amsriij. 1894 | 4 92,20 | Pr. Snp.-2.-8.-6.-C.. | 4 | 99,90 | Jura-Gimpion . . . % | 88,10 | Brest Disconiovank . | 118,75 | 617, 9 4 sei — 1886 
3 Türk. Admin.- Anleihe 5 95,00] do. do. do. 3½ ‚00 | Saliner . .| 5 | 107,10 | Dannger Privaivanı. | — ½¼ 
3 9700 | Zürk.conv.1 $AnLLaD| 1 22,25 | Stettiner Rat.-gnpotb. | 3½ 96,00 | Sottdarbbahn . 6. 149,25 | Darmftädter Bann. . | 156,50 | 8 Dortm.Union-St-Prisr.| — E 
3½ 102,70] de. Coniof de 1880 4 — ISiett. Rei-Hnp. (110) 4 94,50 | Meridional-Eiſenbahn 4 188 — — diſcge. Genoſſenjch.-B. 118,25) 6 Dorin. Union 300 N. 
2½ 102.90 Serbische Gold-Pfobr. | 5 do. ba. (100) 4 — | Mitielmeer-Eijenbahn do. Banana. . 204,90 10 | Seſſenkircden Bergw. 185,30 Tip 
3 97,30 1 Rente. 4 64,00 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 92,80 | 1 3inien vom Staaie gar. D. u. 1885 do. Effecten u. B. 115.00 7 [ Königs- u. Cauragütte | 173,00 8 
2/109. neue Reme 5 — Aufi. Bod.-Ereb.-Pfbbr. 4½ 105,40 | Heſterr. Franz- St. 6¼ | — do. Oroſch.-B.- Act. 130.60 Stolberg, 3ink. . 68.90 2 
3/,| 99,10 eriech. Solbanl. v. 1883 fr. | 30,50 | Aufl. Centrajl- ds. 5 121,60 f do. Norbweſtbahn 5½ | — do. Neichs bana. . 16100 7½ do. St.- Pr. 14000 7 
3½ 100,10 Mepic. Anl. auß. v. 1880 6 ö er do. Eil. 8. ½%,ỹ“ — do. Anpoiy.-Bank. 116,50 6 Victoria-Kütie .. 
4 = do. Eiienb. St.-Anl. 5 | 89,50 Lotterie · ni ige Ruff. Staatsbahnen. — | — 10-Gommans. . 209,90 10 | Harpener. . . 18725 6 
2 | „| Rem. Il.-VIII. Ser. (gar) | 94,00 | Bad. Präm.-Anl 1867 193,70 | Schwei Uniondb. . 3½ 78,70 | Dresener Bann . . | 157,10, 8 Siberia 200.20 8% 
3½ 99.90 | Römiſche Giadt-Obtie. | 4 | 94,10 | Bari 100 Lire-£ooje | — | — do. Dell. . | | — enger. Örunver.-Ba. | 125,60) 4 | ———_ 
7 122 argentmiſche Anleihe. | fr. | 74,00 Sag Su 83 7 . — Südsſterr. Combard . | — N 22 36,10 | Sans. ae ie en Z 
D * ar. Pram. -Anteche 3:7 Rams. n .. . 5 a = 

3½ 99,80 — Buenos Ares Brenint. fr. | — Braunigm. Pr.. Ant | — 108,00 1 Jannöverſche Bann 123 857 Wechſel Cours vom 29. Okt. 
3½ 100,00 Hypotheken - „Pianbbrieſe. Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 119,50 Auslandiſcge 8 Ronigso. Bereims- Dann 110,0 2 | Amſterbam - 8 43. 
3½ 99.90 dark en Pfdor. | 4 Samd. 50 Ihle.-Come. | 3 | 136,50 | Gottnazo-Bayn . . 3½ 7 101,70 | Luvemer Gomm.-bana | 143,10 | 9% re - == 
3 91,75 do. | 3½ Abin-Nind. Pr.- Anl, | 3½ 137,50 | total 3 2 gar. &-Pr. | 3 57,50 | Diagdos, Privai-Bana | 107,80) 2 London...“ | Kg. 2 = 
q 103,30 Dh. orunbſch. vr. 4 103,40 Cüpemer 50 Thlr. L. 3½ 131,20 | fKaſch.-Oderv. Sotd-Pr.] 4 101,20 | Dieminger anpoıg.- B. 130,20 5 a — 2½ 20,205 
A 10330 | do. ds. 3½ 99,00 | Mailänder 45 L.-Looſe — — -Fr.-Siadisd. 3 96,80 | Nattondto. I. Deuriqi. | 150,20) 8¼ Des ....| 8.612 2 80,85 
31/,| 100,10 | Do. uh. b. 1906 &.VIl/ VII] 3½ 100,00 | Mailänder 10 C.-Cooje | — 12,50 | TBDeiterr. Roroweito.. | 5 111,10 | Koroveunge Buna — 47 Brüſßel 8 2. 3 80.65 

Hamb. gupoiner.-Bank | 4 99,90 | Reufmatel 10 Frcs.-L, | — do. ut, | — — 09. Orunocresub. | 100,10 5 — 2 2. Non. 3 5 

do. do. 3½ ] 98,20 | Deſterr. Looſe 185 8, — do. Elbethalb. ult. — | 132,00 | Oeſterr. Creou-Annau | 223,25 14% Wien le 8 2 = 4 169,95 
8 1060] do. unkündb.b.1900 | 4 100,70] do. Fred.-C. u. 1858 | — — +Süoöfıerr. Br Comp, 3 71,30 | Pomm.iyp.-Acu-Bana | 15525 1% n.. 2 leg. ng 
1 de. do. d. 1905 3½ 100.25] do. Cooje von 1860 4 | 148,40 do. 2 Doug. 5 | 107,50 | Gelener Sronumz.-Bans 107,80 „ Peiersburg. | 8 2g. 6 216,20 
3% 102,20 | Mewinger 202, Pune 4 9800| de. de. 1864 —- — be. bo- Gold-Pr. | 4 | 10125 | Yreug. Danen-ureon. 12.40 v . 3 Nen. 6 121345 
2 102,25 4 1.101,00 | Didenburger £osje .| 3 — Anal. Bahnen. 5 92,90 | pr. Centr.-Boben-Cred. 172,00 9 are 8 5 6 216. 
3 101,40 Nerz. Or. Ed. „Piotr. 4 99,30 | Faab-Grazi00T.-Sooſe 2½ 95,60 | Preſt-Graſ ew 5 — br. Agpoiy.-Bana-Acı, | 133,60 627, lt 29. 1620 
a En on. IV. * en 1803 : 10150 — 55 5 — 5 55 33,10 | TKursn-Cbar kor: 8 Ah.- men. 500.-Cr.-B. | 127,00 - en 
03.30 | Pn.Agp.-Pidor.neuser. — uſſ. Präm.- Ani. — Kursn- Niem 01 vomarigau. Hankberem 149,60 7A 5 - 

4 en N III., IV. Em. 4 — do. de. don 1866 5 174,75 — Akten. re — Squejygerbanaveren | 138,10 70 Discont der Reichsbank 5%. 
6 zart V., VI. cm. 4 | 100,50 | Uns. Lodie — 127 TDwsno-Smsiensk . 5 106,10 Dezeinsouns vamnur g — 19 
5 —— VII., 5 u Zürk. 400 3r.-Loofe .:t fr. |. 118,70 2 Eiſend.-B.-Obl. 4 99,80 | Warm, Commerioa. — 1⁰⁹¼.½, 
4 II u. T bis 1906 unk. 03,25 Riaſan-Rotow 4 101 ER URT EN: 1 
Me Hu. II bis 1906 unk. 3½ 100,00 Eiſendabn⸗ Stamm- und —— zerespol . 5 120 | Dannger Deira . | 108,75| — Sorten. 
5 Z Pr. Bob.-Cred.-Acr- BBR. 4½ 115,50 Stamm- Prioriiats-Acuen. Oregon Raum. Nan. BDs. 4 — on- Priarudts-AHct. 107,00 — Dukaten 9.72 
4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 100,75 Din. 1896 | North. Prior. Lien. 4 Reujeldi-Dieiaumauren | — -—  EWDBELEIGUS oe 0 0 0 4 o E 
5 — do. do. 1886/89 3½ 98,10 R 5 54 | — do. Gen. Lien. 3 57,75 | Dauneren pahage . 86,00 Ms 20-Franes -St. 16.17 
3 66,00 do. 1894unk.b.1900| 31/,| 98,20 — do. Pac. Lien. 8 — [&B.Dmmousgejeliig, | 199.50 1 | Imperiats per 500 Gr. — 
Mi ds. Comml.-Obl. ½ 98,00 Darienb,- Mimi. St-d. / 80,60 ] Oreg. Nav. neue Bonds 4 | 88,30 Or. Pert. Pierseoagn | 436,75 18 Doda rs 4.185 
4 15 | B-Syp-&.-B.XV.-ZVoL| % | 101,00 do. da. St.- Pr. 5 | 119,90 | Tr | Berlin. Bappen-saprın | 114.60 8% Engliſcge Banhnasten 20,33 
4 92.20 do. Do. ZIX.-XX. Königsverg-Crunz . 7 150,75 Bank- und . Doerldter. Suene. - B. 1115 5 | Framojime Banansıen. . 80,95 
3 u unk. bis 1905 4 | 103,59 | Dfrpreug, Süddann 3% 97 97,15 Berliner Bank . 111,50 Algem. Gueairic.-Gei. . | 264,25 | 13 Oenerreichiſce Banknoten 170,00 
a 99,75 P.onpR-BÄHL-XIV, 3½ ] 99,00 ds. St.- Ur. 5 Berliner Kaſſen-Derem | 130,25 80 Hamp. Amer. Pameti, | 111,10] 8 [Ruine Banknoten 216,90 


Breslauer Würſtchen 
won, heute friſch, . 
Schleſiſche 


wurſt, 
eingetroffen. 


Louis _Hirichfeid, — =» 
Nuſchinen⸗Striderei 


von C. Etzold, 


Heilige Geiſtgaſſe 99, parterre, 
— = Socken, Längen, bis 
zu den feinften werden fauber 
u. ſchnell auf der Maſchine an⸗ 
fertigt. Das Anſtrichen der 
ängen billigft. (2215 


45 Mark. 


Für 45 Mark wird ein hoch- 
eleganter Salon-Amug, Rock⸗ 
facon, 1- u. 2 reihig, auf Beitellung 
unter Garantie angefertigt im 
Ausverkauf (22050 


Kolzmarkt Nr. 22. 


Isometrop-Augengläser. 


E Verkaufstelle Danzig = = 


Vorstädt. Graben 44 


Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Schonung und längere Erhaltung der Sehkraft. 
Schärferes Sehen — viel ſchwächere Gläſer. 
Alleinverkauf für Danzig und Weſtpreußen: 


Victor Lietzauı, Danzig, 


Cuangagaſſe 44, gegenüber dem Rathhaufe. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und frunco. (637 


922192 


Ane nen, Sehne Kult, 


er nez, 
= en . 3 ee 
12000 Nark 


fi Snetten. 
Opt ches Special-Geschäft 
hinter Landſchaft auf ein But m 
5% ſogleich gewünſcht 


sta Grotthaus, 
Offerten unter A. 388 an die 


Hundegasse 97, 
Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


Ecke Matzkauschegasse. 

#} Hansen’s Patent-Oefen, &in Beamter {en Wr 
; Enbrikois der Cariskütte. 2 9 160 = 
sburg verdanken ihrejauf 40 Tage gegen 25 . 


” allgetgeine Beliebtheit u. Ver-] gütun 
breitung folgend. Voerzügen: nach a ni ea 
Dauerbrand ——ů— 
8 Während des Fa V 2 

de Winters; 

ussboden- 

wärme; 

Luftheizang 
Wasserver- 


dunstung. 
Patent- 
Regulator: 


ein Griff, da- 
u. spielend 


USW 


Gardinen, Teppichen etc, 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


von you 


ee, 


Beleihung von Hupetheken, 
owie Paugelder 
vermittelt (22009 


4 Große Wollwebergaſſe 4. 4 Große — 4. 


FCC 7 Behandlung. 


Nel 


jeden 


NB. Schriften 


Bestellungen auf 
Torten, 


C 


8 und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 
im Saale Mauergang Nr. 3. 


des Herrn J. Pieper, Prediger aus Hamburg, über 
„Das zweite Kommen Chriſti“. 
Jedermann herzlich willkommen. 


Erste u. älteste Conditorei, 


Langfuhr, am Markt 62. 


e- u. Kaffeekuchen, bunte Schüſſeln, 


werden aufs fhneliite und beite ausgeführt, 
NB. Karlsbader Mandetbrod für Zuckerkranke empfiehli 


Montag, den 1. November 1897 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren, 


Otto Harder, 


Sroße Krämergaſſe Nr 


age; Julius Berghold, 


Cangenmarkt 17, I. 
Kanarien-Hähne 


taibſe Vorträge 


Eröffnungs- Anzeige. 


x er: 
v. is 250 „ine bodhgeehsten Zublikum Dansi es und a Bere Ve gan ſich * * u. Weibchen, vorzügl, im Gefang, 
ra d ebene Mitthei machen, ie 
8 — Bi auf selegentette ausgeſtatteten ——— 2 des 


In Danzig: Aae Aris, 
Milchkanneng.27u.Holzmarkti7 „Zeitungs. Wa u 221805 
N K. Cohn, FZiihmarkt 12 


Ein Treppenläufer iſt billig 7. 


verkaufen Breitgaſſe 44, 1 Tr. 


Gewerbehauſes, Heil. Geiftgaffe 82, 


übernommen hat und die Eröffmung derfelben 
am 1. November er. 


auf langjährige Erfahrung wird es das eifrige Beitreben des 
leder ie 


werden nur im Gaale vertheilt, 


bun e 
unterzeichneten fein, allen an ihn geitellten Anforderungen nach 


i U. 
n ju genügen. Hochachtun gs voll 


Felix Schmidt, 
früherer Dehonem der Raths wein keller- Rüde. 


Diners, Son ers etc. zu jeder Art von Felllichb⸗ iten. 
Größere 9 — Räume m Seltlihheiten ftehen zur Dispoſition. 


Dill⸗ 
und Senfgurkens 


in sröheren Poſten 
mpfiehlt (2219030 


Für ein Derſicherungsgeſchäft 
wird ein 
junger Mann 
mit guter Schulbildung und 
7 Handſchrift gegen monat- 
liche Remuneration geſucht. 
Meldungen unter K. 387 an 


die Expedition dieſer Zeitun 
erbeten. 1234 
. Mäddh., w. d. Wäſchen. ert. 


m., * ki. m. Zopengaſſe 28, 3 Tr. 


en Gesuche 


Ein alt. herrſchaftlicher Diener, 
— er Fe bei — — 
alten Herrn zur Pflege ge 
bittet um eine ähnliche Stelle. 
Gute Zeugniſſe lie en zur Seite. 


Drehergaſſe Nr. 19, 1 Treppe. 


v. Af. E. LG 
Kein Geheilm mittel 


heilen Blasen- und 


Harnröhrenleiden gas, 


uss) 
ohne . schnell 
und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte 
von unhachreib 


be weisen. 
— 2 u. 3 Mk. 


20 1 in Danzig in 
der Löwenapotheke, Lang- 
gasse. 1 
genmarkt, und 

Apotheke ren = 


alle in mein Zach fallende Artikel, wie 


Baumhuchen, Eis, Speijen 


Hochachtungsvoll 


onditorei Baecker, 
Cangfuhr, Am Markt 62. 


Reue türkijche 


Pflaumenkreide 
empflehlt 

Gustav —— 
Altitäptiiher Graben Nr. 111. 

23 erliner Vieh 

Berfi Se a ver- 
fihert Pferde, Rinder, Schweine 
gegen alle Derlufte (auch Un- 
fälle), Caſtration und Trans- 
port eic., inen- cherung 
zu mäßigen Prämien u. günftigen 
erg a ter mit 
jerenzen werden ange- 


n Re 
Erdbeermarmelade, hei an für Of und 


Kirſſchſaft, 


ohne Zucker, vorzüglich zur Suppe 
und Sauce, ½ Zlaihe h 
un 


2 Flaſche r ſchſaft 
Kimbeerſaft mit Zucker in — 
beiier Ancen 8 in Slaihen auch 
ausgewo Dust eingem. Kirſchen, 
30. u e 

Gun 5⁰0 5 2. empfieh 


Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 111. 


Herten⸗ u. Kuaben⸗Hüte! 
1 
äußerſt billig 


Flache, Holzaarft2 l. 


beginnt mein m 
Weidengaſſe 4a, 

i 

Gr. St 3 Und 16 


E. F. Fontowsli, 
— — 


Zarten 


darunt (22189 beermarmelade, 
Gohen Strümpfe, ER Wollwaaren Gauerkohl Paumenmermelabe, Denis sei l Heften. 75. Räucherlachs, 
und vieles Andere! in circa 8-Centner-Fäffern Kirſchfleiſch⸗Compot, mi, gelaten W,2 2 Min Sale \lie Mein e he. 


Eine Barierremobnung, 9. l. R 
„ . 1. 1. Apr. i, mieth. ge 


ſelbſt fabricixt, > 


1758 e Preißelbeerenmit Zucker, 


Stroh und Heu 


2 ne 3 & liefert waggonweiſe ju billigſten Prei 
ne Henn N lichmarkt Offert ter K. #16 an d 
E. F. Soniowski.. Aumadt Graben 11“. a 1 e ene Grved. dieler Seitung erbeten, 


Famiſſen Nachrichten 


Eröffnung 


meines grossartigen 


Ausverkauf s 


zurückgesetzter Handschuhe jeder 
Art, Cravatten etc. 


1. N ovember. 


EN 


V. Grylewiez, 
51 Langgasse 51. 


Die Beerdigung unferer 
lieben Mutter, der Frau 


Marie Pretzell, 


geb. Monglowsky, 
findet am Sonntag, den 
31. d. Nis., Nachmit. 
tags 2 Uhr, auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe 
zu Oliva, von der Ceichen- 
halle daſelbſt aus, ſtatt. 


Domnick & Schäfer, 


63 Canggaſſe 63, 


Wir haben den Artikel: 


Capes und Abend⸗Mäntel 


neu aufgenommen und führen darin in 


grösster Auswahl 


nur gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen, 


Die 0 des 
Kanzlei - Gecretairs Carl 
Marklin findet am Mon- 
u: den 1. November cr., 
10 Uhr Vormittags, von;? 
der Kapelle des St. Katha⸗ 
rinen-Kirchhofs aus ſtatt. 


Eugen , Kohlenmarkt vr. 25, 


vis-à-vis der Hauptwache. ®E 
empfiehlt fein großes Pager 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen 
Dinter-Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 M, 
Winter-Baletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 18, 21 MM, 
Winter-Paletots vom Lager in Arimmer u. Flocken in allen 3 à Stück 18.21.24 M. 
Herren-Anüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Gtü 
Herren-Anzüge vom Lager in hochf. N Ehe Kara arn, Tricot, à Stück 15,18, 21 Al 
ee eritg prte in allen Farben, 
Fa in Lod ae vom Lager, à Elia 7, 8, 9 u. 
Grohe Kuswahl in Anzügen und Pelerinen-Mänieln für Bras 
3 tan 1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 
2 7 Winter-Daletots nach Maaß in reiner Wolle, Arimmer in allen Farben, von 30 M, 
Es laden in Danzig: 8 F in seine . ne Ar Sera Ark 1 R 5 
ämmtliche Sachen jeichnen urch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und werden 
Nach Condon: E unter Garantie für guten Sit geliefert. Juſchneider im Haufe. 20733 
SS, „Brunette“, ca. 4/8. Nov. x 
SS. „Mlawka“, ca. 12,/14. Nov. 


SS, Oliva ca. 20.24. Novbr. 


Nach Bordeaux: 


SS. „Freda“, ca. 30. Oktober / 
J. November. 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: 


SS, „Blonde“ ca. 30, Oktbr,/ 
3. November, 


Th. 9 


[Vermischtes 
Cigarten, 


Nur noch einige Tage. 


Zür die mir bei dem Ab- 
leben wie bei d. Beerdigung 
meiner lieben Frau, unſerer 
guten Mutter io jahlreich = 
dargebrachten Beweiſe, auf- 
richtig. herzlichſt. Theilnah. 
ſagen wir hiermit Allen 
unſe n 3 Dank 

N. Schindler nebſt Ander. 
Danzig, . = Dkibr. 1897, 


Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten in 


Seiden⸗Stoffen 


für Roben und Bloufen, 


Woll⸗Stoffen 


für Kaus und Geſellſchaft, 


fertigen Coſtumen, Morgenröcken, 
Matinées, Blouſen 


in bekannter geſchmackvoller uswahl. 


Domnick & Sehe äfer, 


63 Canggaſſe 63, 


nu. 3 von 3 Mk. an. 


Reste ee 2 = Tite’s Hotel, 
en 28 * 12 Ni 5 — . cCangfuhr. EB 
riedrich Haeser Nac er Gonntag: 
johlenmarkt 2. Jahres- MI. 39.— Dutzend- 1 
—"@eiejene | _ Anan-ADONDEMENE: ka | ba Bill Großes 


Epeieurofeh, e 


Räder werden unter eigenem Verschluss aufbewahrt, 


Geöffnet täglich von Morgens 8 Uhr. 


Anfang 7 Uhr, 
Entree 20 3. (22084 


en net 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſtkbirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Eniree 30 Pf., Logen 50 Pf. 
Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


und — — "bone. 
empfiehlt franco Haus 
per Eir. mit 1,80 Mark 


direct - sm Waggon * = 
bittet Aufträge 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 
— ach doppel dia 
SEN Nach Zoppot und Hela 
: ährt . den ar er ein Getrabampier. Abfahrt 
en fee > . bie Damp 2 8 Jeg ot gicht mehr an 
F ahrplan Die Base e 8 aur a senügender Belt eitauna ftatt. 
a ve tenllag, onnerſtag un onnlag um 
(gültig vom 1. Novbr. bis Schluß 1897) u un 


r Vorm. vom Johannisthor. Abfahrt Hela 3 Uhr Rahm. 
Danzig — Schöneberg und Nickelswalde „Weichſel““ Danziger een und Seebad - iel 
Don Danzig bis Plehnendorf und 2 5 U. n f 


22150) 


Mittwoch, den 3, November: 


Gesellschafts- Concert. 


(Populärer Gnmphonie-Abend.) ta har 


aben freien Zutritt. Don 
1 Uhr an: Kaſſe und Aufnahme, 
Beienberen cin 30.3 monatlich. 


Noldenhauer's Etablissement. rs." 2: 


Sonntag, den 31. Oktober: j} Der Borftand. 


Actien-Gefellihaft, 


» 0, d 12 72 5 22 ‘u 
e . Grosses Concert. 
8 . s Dohnlaı 5 — . ⅛—rĩ e 
U. 
5 bis Rihelsmalbe Wochentaas 10 . u, Dn Dm. Loge Einigkeit, 1220 Anfang 4½ʒ Uhr. 1 
Sonntags 2 12 U. 11 Neugarten 8. 


Café Selonke, 


Wilheln⸗ Th kater. Olivaerthor. 


bis Rothebude 6 U. Mrg., 12 l. Nis. 2 ü. 3.5 m. Am. Sonntag, den 31. Oktober, Abends 7½ Uhr: Mar‘ 
8 8 1 [3 d 31. Okt 5 
8 ee A e Deuticher 


dis Schöneberg 2 u. 3 l. 5 M. Nm. CONCERT 
Concert, | $rivat-eanien-Kerein, 


zum Veſten des Kinderheims und der Krippe l. Nachm.⸗Vorfellun, I), Cem, Sind 


3 Miro. 


Schöneberg nach Danis 4 U. 30 b. u. 6 
u 9 M. Um. 


- Rothebude 3 m 
Don Nickelswalde - >> 


58 


15 M. und 7 u. Mrs., rein Danzi 
M. Nm. unter gütiger Mitwirkung von Kalbe Kaſſenpreiſe wie * — 1 d noch für - 
. 1 N. 60 Om K n. Frl. Becky Baum, Herrn Heinrich Davidsohn und ni Bonds 7 abr, Aue er a 5 Si Abr. ng 
Funn n u. 40 M. Um. geſchänter Dilettanten. Große (22164 Ds 1 fl een und 1 Für findet zur Feier unieres 
Im. i 

- Oft-Reufähr u. Diehnendorf 6_U: 25 B., 8 U, 50 M. 6 U. 1 Ah MER l 9 is. Gtiftungsfeftes" 

55 M., 7 U. 25 N., 9 U. 2 k J. im Sat Franke, berger Marki 

12 . 2 N. 1 25 N., 3 u. 4. Se ere e a Babe — = men 2 3 des vorzüglichen Sängerheim 15, ein jwangloſer 

0 9 * 40 
. IE IE Se en 7 5555 5 EA || Oktober-Enfembtes. „e bercen 1 


” ſtatt. 22155 
n mn Anf. 7 Uhr. 
NB. Ontetefienten werben erſucht, die nach Nickelswalde be- Toſti. Montag. AR ee ‚Um recht dablreiche Bethelligung 


ftimmten Waaren bis Uhr Morgens in unferem Speicher, 5 Veil „ 1 „ „ „ „ Cornelius, 
Hopfengaſſe 21. — 8 Auf Au Belanges 2... 5 Men elsſobn. Gr. la- Vorſtelung. Der Vorſtand. 
omanze ns op. % für Violin“ Bruch. Vollſtänd. neues Programm. 


Gebr. Habermann. nee [Familien - Aränzchen — ae 


EEE | bei roher Mufik bis 3 uhr Neuheiten in 


& 5 für Barit 
a) Prin Eugen, 1 eble Ritter. . . Löwe, 
BD) Au Dee Dee dee 


Neu eröffnet! "HH: ger Woreumidaiil. Garten. ze ame, E Lampenjchirmen, 


Gonntag, 31. Ohtbr. er.: Lichtichübgern, 
bend 


— — TS 
Link's Kaffeehaus. 
Olivaerthor 8. 
Sonntag, 31. Oktober: 


Concertflügel von Dunfen aus dem Magann des Herrn 
l opengaſſe 10. 


Ei EINE e mee son eres 
in Schlachte. 
Oef Apollo- Saal. gruß. . ac Großes Concert, 


Dir 
Sonntag, den 81. Oktober: Wellfleiſch. A. Rrüger, fat "Bunndirigent Rofegger Faire 
zu billigſten Preiſen. 


Grosses Concert Abends von 5 Uhr ab: [Anfang 5 ube, Entree 13 
Carl öteinbrück, 


riſche Blut- u. Ceberwurft. Heute Abend: 
Eijenwaaren- 


der Kapelle des Zufartillerie - Regiments v. Hinderſin. e Gänſe- 


Direction: Ad. Firchow. 22138) Frits Killmann. Dales (1230 
Quverture „Zei“. 2. Or. Jan ane „‚Cavalleria”, U Ausipielen, ; ran 2 
„ er Gtadtauflagedieler Numm 


3. eder leßter Gedanhe”, ‚Pilton-Goio, 4, „Ave verum“, 5 
Cafe Behrs, Karpfen in Bier, S 8. betenend Dis 


5. Auf Wunſch: „Waldesflültern‘ 
39- Olivaerthor 7 n Unter- > Gemerbegerichtder@tadtDanıig 


Familienbillets 3 Stück 1 MM. inzelne a 40 find in der 
Dufikalienhandlung des deren . 124 284. bis Sonn- 2 

Morg. Sonntag, d. 31. Oktober: bei, auf die wir noch beſonder 

aufmerkſam machen. 22154 


. 


tag Mittag 2 Uhr ju haben 
Anfang 7 Uhr. Rafienpreis 50 Big, 


5 haltung, 
Handlung, Jeden Sonntag und Donnerftag: (22160 Großes Contert. in Keel 
Altſt. Graben 92. Firchow- Concert. A L Dian 1 . les A KA 


. 


Beilage zu Nr. 22854 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 30. Oktober 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Danzig, 30. Oktober. 


»IWahlen zum Vorſteheramt.] In Folge 
Ablaufs ihrer Wahlperiode ſcheiden die Mitglieder 
des Vorſteheramtes der hieſigen Kaufmannſchaft 
Herren Jorck, Richter, Unruh, Otto und Wieler 
mit Ende d. Is. aus. Die Dornahme der Er- 
gänzungswahl auf drei Jahre wird am 25. und 
26. November während der Börſenſtunde in der 
Börſe erfolgen. 

» [Erleichterungen im ruſſiſchen Grenz- 
verkehr.] Vor Ablauf dieſes Jahres ſollen viele 
Erleichterungen im ruſſiſchen Grenzverkehr und 
zwar im Güter- wie im Perſonenverkehr einge 
führt werden, wobei es ſich hauptſächlich um Be- 
feitigung läſtiger Formalitäten handelt. So ge- 
ſchah bisher die Zollabfertigung, welcher aus 
dem Auslande kommende Proben und Muſter 
mit Werthangabe unterliegen, nur auf ſchrift- 
lichem Wege. An Stelle des Schreibverkehrs 
wird nunmehr nach dem neuen Reglement der 
mundliche Verkehr treten, indem der Adreſſat 
oder deſſen Dertreter ſich auf das Zollamt be- 
giebt und nach Entrichtung der Zollgebühren die 
Mufter und Proben in Empfang nimmt. 


„[ Schiffsbauten auf den kaijerl. Werſten.] 
Ueber die Beſchäftigung der kaiſerl. Werften mit 
Swiffsbauten ſchreiben heute, anſcheinend officiös 
und anknüpfend an das ſchon in der Morgen- 
Ausgabe telegraphiſch mitgetheilte Dementi, die 
„Berl. Pol. Nachr.“: „Die Zertigftellung eines 
Kriegsſchiffes bis zum Stapellauf iſt nur der 
kleinere Theil der Bauarbeit einer Werft an dem 
Schiff. Da die Panzerſchiffe jetzt immer unbepanzert 
ablaufen, ſo werden an Gewichten nach dem Ab- 
lauf noch gegen zwei Drittel des Seſammt- 
materials in das Schiff als Panzerung, Gefechts - 
maſten, Maſchinen, Vorrichtungen für die Armirung 
und innere Einrichtungen eingebaut. Zwei Jahre 
Bauzeit nach dem Stapellauf ift der kürgeſte Zeit- 
raum, in dem die Werften mit zahlreichen Arbeitern 
noch an einem größeren Schiff beſchäftigt ſind. 
Hiernoch hat bei dem jetzigen Betriebe die Werft 
Wilhelmshaven noch vollauf mit den beiden 
Schlachtſchiffen 1. Kl., die Werft Kiel mit dem 
Panzerkreuzer 1. Kl. und ſpäter mit dem Umbau 
„Sacpſen“ und die Danziger Werft mit den 
Kreuzern zu thun. Außerdem kommen, außer 
den DBorbereitungsarbeiten für kommende Indienſt⸗ 
ftellungen älterer Schiffe, im Winter für die beiden 
erſte'ren Werften noch vielfache nothwendige 
Inſtandſetzungs- und Reparaturarbeiten an den 
von Ende dezember ab im Winterlager liegenden 
Panzerſchifſen und Aviſos des Geſchwaders hinzu. 
Daß ſich der Betrieb unſerer Staatswerften, wenn 
es erforderlich würde, bedeutend ſteigern läßt, 
iſt außer Frage.“ 

Zur Bernſteinfrage.] Wie wir feiner Zeit 
mirtheilten, wurde von der hiefigen Bernftein- 
drechsler-Innung beſchloſſen, wegen Derſagung 


der Luferung von Robbernftein jeitens des Herrn 


— 


5 mmerzienrath „Becher eine Immebiat- ö 
legengeit inzwischen dadurch beigelegt ift. daß 
Herr Becker wieder Bernſtein unter den bis- 


herigen Bedingungen liefert, 
ſendung der Immediateingabe Abſtand genommen 
worden. 

IWahelmtheater.] Morgen Abend findet 
die letzte Borjiellung der gegenwärtig engagirten 
Künſtler ſtatt; auch Herr Litike Carlſen wird 
zum letzten Mal feinem unübertroffenen Humor 
auf dieſer Bühne die Zügel ſchießen laſſen. Montag 
Abend tritt durchweg neues Perfonal auf. 

Schlacht- und VDiehhof. J In der verfloſſenen 

Woche find geſchlachte! worden: 79 Bullen, 
36 Ochſen, 95 Kühe, 84 Kälber, 368 Schafe, 
3 Ziegen, 1065 Schweine und 9 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
168 Kinderviertel, 62 Kälber, 51 Schafe, 4 Ziegen, 
1 ganzes Schwein und 255 halbe Schweine. 

I Poſtveränderung. ] Dom 1. November ab ſind 
die tisher dem Beſtellbezirk der Poſtagentur in Rekau 
zugetſ eilten Vorwerke Emilshof und Königl. 
Rekau dem Landbeſtellbezirk des Poſtamts in Rheda 
zugetheilt worden. 

[Jagd.] Bei der am 26. d. Mis. auf dem Ritter ⸗ 
gut Saskozin abgehaltenen Treibjagd wurden von 
11 Schützen 74 Haſen zur Strecke gebracht. 

* [Abjchiedsfeier.] Die zu einer zehnwöchigen mili- 
täriſchen Uebung eingezogenen etwa 120 Lehrer aus 
der Provinz, deren Dienſtleiſtung heute beendet ift, 
geben am Montag im Saale des Vereinshauſes in der 
Töpfergaſſe ihren Kameraden und vorgejehten Offizieren 
einen Abſchiedsabend. } . 

* [Privatbeamten-Berein.] der hieſige Zweig - 
verein des Privatbeamten-Dereins wird fein Stiftungs- 
feſt am Sonnabend, 6. November, im Reftaurant 
Franke durch einen Herrenabend begehen. 

[ Ordensverleihungen. ] Den Poſtdirectoren a. D. 
Tech zu Stolp, Holland zu Liegnitz, Sachs zu 
Graudenz und Jordan zu Breslau ift der Kronen- 
Orden 3. Klaſſe, den Poſtſecretären a. D. Bartſch zu 
Oſtrowo und Klefeldi zu Braunsberg der Kronen- 
Orden 4. Klaſſe, dem Kreis-Bauinſpecſor Taute zu 
Ragnıt der rothe Adler-Orden 4, Klaſſe verliehen 
wor den. 


— —————— EEEEEENEEREEREREEEE) 


Feuilleton. 


„Die officielle Frau“ 
im Danziger Stadt Theater. 

Wer vor einigen Jahren den in verſchiedenen 
Zeitungen ziemlich gleichzeitig veröffentlichten 
Roman von Savage „Die officielle Frau‘ geleſen 
hal, ſtand ſiets unter einem doppelten Eindrucke. 


Man ſagte fih in jedem Augenblicke, das iſt 


nicht wahr, iſt nicht möglich, und dennoch las 
man weiter, denn mit raffinirter Technik war 
die Spannung hervorgerufen, die keinen Augen- 
blick nachließ und bis zum Schluſſe anhielt. Man 
mar zum mindeſten neugierig, wie der Verfaſſer 
die verſchlungenen Fäden entwirren würde. 
Dieſer verbreitete und ſpannende Roman iſt nun 
auch, wie viele ſeinesgleichen, zu einem Gdau- 
ſpiel verarbeitet worden, das geſtern zum erſten 
Male über unſere Bühne ging, und zwar in der 
Bearbeitung von Hans Dlden. Es giebt noch 
eine zweite Bühnenfaſſung des Romans, vor dieſer 
hat aber vie Olden'ſche den Vorzug voraus, daß 
fie mit großem Geſchich die Kandlung in Acte 
zerlegt, die in der Haupifigur einen wirklichen 


= 
5 


iſt von der Ab- 


* [Perfonalien beim Militär. Reuſch, Zahl- 
meiſter vom Infanterie-Regt. Nr. 14, iſt zur reitenden 
Abtheilung des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 35 ver- 
ſetzt worden. f 

* (Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Praſſe in Strelno iſt zum Amtsrichter da- 
ſelbſt, der Gerichts-Aſſeſſor Weitzenmiller in Schroda 
zum Amtsrichter daſelbſt, der Gerichts-Aſſeſſor Cehl 
in Czarnikau zum Amtsrichter daſelbſt, der Rechts- 
anwalt Aſtecker in Körlin zum Notar daſelbſt ernannt, 
der Amtsrichter Schäfer in Marienburg nach Höxter 
verſetzt worden. 

*I Concerte. ] Die an jedem Sonntag und Donners- 
tag in dem neuen, durch prächtige Akuſtik ausgezeich- 
neten Saale von Tites Hotel in Langfuhr von der 
Kapelle des 1. Leib-Huſaren-Regiments unter Leitung 
des Herrn Kapellmeiſters Lehmann ausgeführten 
Concerte erfreuen ſich immer größerer Beliebtheit und 
werden nicht nur von dem Langfuhrer, ſondern auch 
von dem Danziger Publikum fleißig beſucht. Auf all- 
gemeinen Wunſch werden die Concerte während des 
ganzen Winters an den obigen Tagen dort ftattfinden, 

* [Leichenfund.] Geſtern Abend wurde im Stadt- 
graben in der Nähe des Schuitenſtegs eine unbekannte 
weibliche Leiche aufgefiſcht und nach der Leichenhalle 
auf dem Bleihofe gebracht. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Langjuhr Blatt 157 und 
158 von den Rentier Schmidt'ſchen Eheleuten an die 


Maurer- und Zimmermeiſter Eduard und Curt Körner 


für 47050 Mk.; Cangfuhr Nr. 34 b von den Rentier 
Schmidt'ſchen Eheleuten an dieſelben Herren für 
34950 Mk.; ein Antheil von Langgarten Nr. 57 und 
58 von dem Particulier Mäklenburg an den Pfarrer 
Albert Mäklenburg zu Friedenau und den Apotheker 
Mählenburg zu Hannover für 25000 Mz.; Weiß ⸗ 
mönchenhintergaſſe Nr. 1 von dem Reichsmilitärfiscus 
an die Stadtgemeinde Danzig für 34000 Mk.; Zöpier- 
gaſſe Nr. 20 von dem Kaufmann Brunkow an die 
Frau Roſe, geb. Hempel, für 18 900 Mk.; Kohlen- 
markt Nr. 23 (freier Platz) von dem Reichsmilitär- 
fiscus an die Stadtgemeinde Danzig für 1500 Mk.; 
Große Gaſſe Nr. 6a von den Kaufmann Hennig'ſchen Ehe- 
leuten an die Rentier Maſurke'ſchen Eheleute für 90 000 
Mark; Langgarten Nr. 61 von der Witwe Winter, 
geb. Kupferſchmidt, an die Böttchermeiſter v. Tempski⸗ 
ſchen Eheleute für 33400 Mk.; Langfuhr Blatt 459 
von dem Reatier Oskar Liß an die offene Handels- 
geſellſchaft E. und C. Körner in Danzig für 8000 Mk.; 
Baumgartſchegaſſe Nr. 42/43 von dem Bauunternehmer 
Wittjohann an die Maurermeiſter Tycholski'ſchen 
Eheleute für 35600 Mk. 

Durch die Geſchäftsſtelle des Haus- und Grundbefißer- 
Vereins wurden geſtern die Grundſtücke Jopengaſſe 12 
und Portechaiſengaſſe 2 von Herrn Kaufmann K. Barth 
an Herrn Gubdirector O. Kein verkauft. 

* IGrundſtückskauf.] Kerr Bernſteinwaaren- 
Zabrikant Zaglinski hat das neben ſeinem Grundſtück 


belegene Gebäude Töpfergaſſe Nr. 23 für den Preis 


von 30 500 Mk. käuflich erworben und beabſichtigt 
durch dieſen Ankauf feine Bernſteinwaaren-Fabrik er- 
heblich zu vergrößern. 

* (Abfahrt italieniſcher Arbeiter.] Die bei den 
Sprengungs - und Abbruchsarbeiten auf dem 
ehemaligen Wallterrain vor dem Hohenthor beſchäftigt 
geweſenen italieniſchen Arbeiter, etwa ſechzig an der 
Zahl, haben heute unſere Stadt verlaſſen, um ſich über 
Rreslau und Wien etc. in ihre ſüdliche Keimath zu be- 


geben. i ö ? 1 

„ leinpruchsdi er Elifabeth- 
bern a. nm 48, u und wieder Zuge 
Einbrüche verübt und den armen arbeitern, ar 
dort ihre Sachen hatten liegen laſſen, ihr Arbeits- 


gewand geſtohlen. Geſtern ging einer der beſtohlenen 
Maurer über den Schüſſeldamm, als er plößhlich eine 
Perſönlichkeit bemerkte, die, mit feinen eigenen Koſen 
bekleidet, ſich vor ihm bewegte. Er ließ den Mann, 
der ſich als Arbeiter Albert R. eee ncht 
der dann auch geſtand, die Einbrüche in einſchaft 
mit noch zwei anderen Perſonen ausgeführt zu haben. 
——— 


Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 29. Okt. Unſere Kirchenbau-Angelegen 
heit kommt nach kurzer Ruhepauſe wieder in Fluß. 
Die gerichtliche Auflaſſung des durch den Kirchenrath 
von der Gemeinde auf dem Seeberge gekauften Platzes 
hat noch nicht ſtattfinden können, weil zuerſt die Der- 
meſſung deſſelben durch das Kataſteramt vollzogen ſein 
mußte, ehe die Genehmigung zum Ankauf vom 
Conſiſtorium eingeholt werden konnte. Das Conſiſtorium 
verlangt nun vor Ertheilung derſelben Bericht⸗ 
erſtattung darüber, ob und welche beſonderen Be- 
dingungen an den Kauf des beregten Platzes geknüpft 
find, ferner ob der Kreisausſchuß der Orts-Communal- 
verwaltung ſeine Genehmigung ertheilt und drittens, 
was die Gemeinde weiter zur Beſchaffung der noch 
fehlenden Gelder zum Bau zu thun gedenkt, da kaum 
erſt ein Drittel der Koſten gejammelt worden iſt. 
Das Kirchenbau-Comité wird inzwiſchen feine Thätig⸗ 
keit mit Deranftaltung eines Goncertes für Anfang 
Dezember und der Vorbereitung zu einem Bazar für 
den Zweck im Februar wieder ieh 

Carthaus, 29. Okt. Die Gemeindevertretung hielt 
am Mittwoch Nachmittag eine Sitzung ab, in welcher 
u. a. die Frage der vermehrten Beſchaffung von 
Trinkwaſſer 5 Verhandlung ſtand. Es war im 
Sommer eine Commiſſion gebildet worden, welche die 
Einrichtung einer Waſſerleitung mit Entnahme des 
Waſſers aus dem Kloſierſee in Ausficht nehmen ſollte. 
Nach Anhörung von Sachverſtändigen und nach chemi- 
ſcher Unterſuchung des Kloſterſeewaſſers ſprach ſich die 
Commiſſion dahin aus, daß von dem Project Abſtand 
zu nehmen ſei. Es, wurde nun beſchloſſen, daß die 
Tommiſſion weitere Vorſchläge einreichen möge. 

3 Graudenz, 30. Okt. Bei der Beförderung des 
Güterzuges 771 auf der Streche Laskowitz-Graudenz 
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Charakter zeigen und daneben dem Zuſchauer 
in einzelnen Ausftattungsfcenen eine zum Theil 
überraſchende Augenweide bieten. : 

Der erſte Aufzug verſetzt uns nach Endtkuhnen, 
wo uns ein ganzes Bahnhofsgetriebe ruſſiſchen 
Stiles mit Paßreviſionen, Reiſenden, Offizieren 


und Geheimpolizei vorgeführt wird. Schon 
dieſer Act ſtellte an die Regie recht bedeu- 
tende Anforderungen, denen man mit 


großem Geſchick ſo gerecht geworden war, daß 
der angenehme Schein einer natürlichen Leichtig⸗ 
keit erwecht wurde. den Gipfel der äußeren 
Seite bildet aber der vierte Aufzug, der Ball. 
Der Theaterleitung wie der Regie müſſen wir 
unſer Compliment machen für den Aufwand von 
Koften und Mühe, die allein dieſe große Ballſcene 
verurſacht hat. Das Ganze war wundervoll aus- 
geſtattet und großartig inſcenirt. Kommt bei 
einem Drama, das die edle Kunſt der Menſchen⸗ 
darſtellung pflegen ſoll, die Ausſtattung auch erft 
in zweiter Linie, jo empfinden wir Modernen fie 
doch als nothwendige und angenehme Zugabe 
und als Genuß, wenn fie in fo muſter hafter 
Weiſe zur Geltung kommt, wie geſtern beſonders 
in dieſem vierten Acte. 

Wer aber daraus nun folgern wollte, dieſes 
Schauspiel ſei das reine Ausſtattungsſtück, der 


am geſtrigen Tage bemerkte der Locomotivführer 
zwiſchen den Stationen Gruppe und Obergruppe eine 
männliche Perſon im Geleiſe liegend und brachte den 
Zug zum Stehen. In der Perſon wurde der Vor- 
arbeiter Johann Chudzitznli aus Graudenz erkannt, 
welcher allem Anſchein nach durch den vorhergehenden 
gemiſchten Zug 753 überfahren worden iſt. Der Der- 
unglückte, welcher noch lebte, aber nicht vernehmungs- 
fähig war, hatte eine Verletzung am Hinterkopfe er- 
litten, außerdem war ihm der linke Fuß abgefahren. 
Chudzitzki wurde mit dem Güterzuge hierher befördert, 
er verſtarb indeſſen ſchon eine halbe Stunde nach der 
Ankunft. 

In Folge der Degurski'ſchen Goncursangelegen- 
heit find noch mehrere hieſige Geſchäftsleute in 
Zahlungsſchwierigkeiten gekommen. Ein angeſehener 
hieſiger Fleiſchermeiſter ſoll ſich bereits ebenfalls zur 
Zahlungseinſtellung genöthigt geſehen haben. Man 
giebt die Paſſivmaſſe auf ca. 140000 Mk. an. 

Konitz, 29 Okt. Die Leiche des kürzlich bei einer 
Poſtfahrt auf der Chauſſee erſchlagenen Poſtillons 
Fritz iſt auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wieder 
ausgegraben worden, da der Leichnam nochmals 
unterſucht werden ſoll. Gerüchtweiſe verlautet, daß im 
Walde ein Stück Holz, ähnlich einem Stück von einer 
Stange oder einer Wagenrunge, mit Kaln und Blut 
beſudelt, gefunden worden ſei und daß an dieſer, 
ſowie an dem Schädel der Leiche Meſſungen vorge- 
nommen ſein ſollen; Thatſache iſt, nach dem „Kon. 
Tabl.“, daß der Kopf der Leiche vom Rumpfe ge- 
trennt, präparirt und an eine mediziniſche Autorität 
nach Berlin, vermuthlich zur Vornahme weiterer 
Unterſuchungen, geſandt worden iſt. 


Thorn, 30. Okt. (Tel.) Ein ruſſiſcher Extrazug, 
in welchem ſich, von Darmitadt kommend, das 
Zarenpaar befand, lief heute Vormittags 99 Uhr 
in den Hauptbahnhof ein. Das Kaiſerpaar mit 
den beiden Kindern deſſelben war in ſeinem 
Salonwagen ſichtbar. Im Zuge befand ſich auch 
der Minifter des Auswärtigen, Graf Murawjew, 
welcher ausftieg und den auf dem Bahnſteig an- 
weſenden ruſſiſchen PBiceconful begrüßte. Nach 
6 Minuten Aufenthalt, in welchen Maſchinen und 
Jahrperſonal gewechſelt wurden, erfolgte die 
Weiterfahrt in der Richtung nach Inſterburg. 


d. Cauenburg, 29. Okt. Der Gaſthof zum „Deutſchen 
Kauſe“, einer der frequentirteſten unſerer Stadt, iſt 
vom Beſitzer Herrn Zabel für den Preis von 61 500 Mk. 
an Herrn Koppe in Langfuhr bei Danzig verkauft 
worden. — Kommenden Sonntag findet in den Räumen 
des hieſigen Schützenhauſes ein Wohlthätigkeits-Bazar 
ſtatt, veranſtaltet vom hieſigen Frauenverein. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 30. Okt. (Tel.) Die Staatsanwaltſchaft 
hat gegen das freiſprechende Urtheil des Schwur ⸗ 
gerichts gegen den Bankier Sternberg und Ge- 
noſſen Reviſion eingelegt. 

Liſſa i. P., 29. Okt. Geſtern Nachmittag ſtieß 
eine leer fahrende Maſchine auf der Strecke 
Camin-Herrnſtadt auf den Schlußwagen eines in 
der Entladung begriffenen Kieszuges. Der Führer 
der leer fahrenden Maſchine. Pagatzki aus 


Liſſa l. P., iſt an den Beinen ſchwer verletzt und Bee, ER N SR 


| fofort nach dem Krankenhauſe in Trachenberg 
geſchafft worden. der Heizer hat nur leichte Haut- 
abſchürfungen am Kopf erlitten. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 31. Oktober (Reformationsfeſt). 
In den evangeliſchen Kirchen Collecte zum Beſten für 
& i die Lutherſtiftung. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr 
Herr‘ Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
St. Marienkirche Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Herr Diakonus Sraufewetter. 

St. Johann. Dormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Koppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Morgens 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Nachm. 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Evangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 8 Uhr Andacht Kerr Pfarrer 
Vortrag Herr Conſiſtorial-Aſſeſſr Dr. Niedner. 
Dienstag, Abends 8¼ Uhr, Bibelveſprechung, 
Evang. Johannes 14, Ders 23 ff. Herr Pfarrer 
Scheffen. Alle Jünglinge ſind herzlich eingeladen. 

Spendhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 


Prediger Blech. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Um 11¼ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
7 Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

alzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Hevelhe. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen- 
Gottes dienſt in der großen Gacriftei Herr Prediger 
Juhſt. 

Berntlonhirke zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottes dienſt, Beichte und Feier des heil, Abend- 
mahls Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 113/, 
Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 


würde fehlgehen. die officielle Zrau iſt bekannt- 
lich eine Nihiliſtin, die ein amerikaniſcher Oberſt 
Lenox in Endtnuhnen auf ſeinen Paß nach 
Petersburg mitnimmt. dieſe Frau hat ganz 
verzweifelte Seelenkämpfe zu beſtehen, denn ſie 
muß, ſtets von Todesgefahr umgeben, in jedem 
Augenblicke die harmloſe Weltdame ſpielen, ſie 
muß den Minen der ruſſiſchen Geheimpolizei ent- 
gegenarbeiten und auch noch den Liebeswerbungen 
des falſchen Gatten oft recht energiſch begegnen. 
Das ergiebt eine Zülle von blitzartig 
wechſelnden Bewegungen, die an die Kunſt und 
Leiſtungsfähigkeit einer Schauſpielerin große An- 
forderungen ſtellen. dieſe Scenen bilden die 
Mehrheit, daneben giebt es aber auch andere, 
die in längerer Dauer eine mehr zuſammen⸗ 
hängende Stimmung entwickeln. Am mächtigſten 
erſchien uns in dieſer Beziehung der Auftritt des 
zweiten Aufzuges, wo die Nihiliſtin dem Oberſten 
ihr Schickhſal und ihr Wollen offenbart. Die 
Abenteuerin erwächſt dort zur Nachegöttin, 
der fortan das Mitgefühl geht. Dieſe Figur nun 
wurde geftern von Frau Meltzer⸗Born ausge- 
zeichnet dargeſtellt. Diefe dame wurde ihrer 
ſchweren, fo viel- und wechſelſeitigen Aufgabe in 
eder Weiſe ſo vorzüglich gerecht, daß ſie dem an 
ch gehaltloſen Schauſpiele einen gehalt- und 


Scheffen. 


mit 


St. Barthelomät. Dormittags 10 Uhr Kerr Wien 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottes dien 
um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr = 
Superintendent Boie. Die Beichte orgens 9 Uhr. 


St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Gacriftei, Nach. 
mittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Here 


Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
General-Superintendent D. Döblin. Freitag, Nach- 
mittags 5 Uhr, Bibelftunde, Herr Paftor Stengel. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9ſ½ Uhr Herg 
Pfarrer Döring. 

Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Dormittagg 
10 Uhr Paſtor Voigt. Einſegnung. Nachmittags 2 
Uhr Kinder -Gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Männer- 
Verein. Abends 6 Uhr Jungfrauen-Derein. Donners- 
tag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. } 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr 
Abends, Bibelſtunde. 

Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 10% Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. 11¾ Kindergottesdienſt derſelbe. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 

Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde. 

Heil, Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vorm. 
10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil, 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 
9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre 
derſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde 
derſelbe. 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl. 
Beichte 9½ Uhr. Herr Prediger Duncker. 5 Uhr 
Nachm. Vespergottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg- Stiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr Chriſtliche Vereinigung, Herr Mittel- 
ſchullehrer Brock und Herr Stadtmiſſionar Leu. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Vormittags 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 
6 Uhr Abends große Milfions-Berfammlung (Paſtor 
Lange aus Amerika). Montag, 8 Uhr Abends, im 
großen Saale Jünglings-Derfammlung, im kleinen 
Saale Jungfrauen-Berfammlung. Dienstag, Donners- 
tag und Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlung. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr, nach letzterer 
polniſche Predigt 9% Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm 3 Uhr Vesperandacht. Montag desgleichen. 
Dienstag, (Allerſeelen), 8 Uhr Requiem, nach dem- 
ſelben polniſche Predigt. 9 Uhr Requiem auf dem 
Kirchhofe Schießſtange nebft Predigt und Einweihung 
der Gräber. 2 Uhr Nachmittags Einweihung und 
Predigt auf dem Stolzenberger Kirchhof. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 93 Uhr Hochamt 
und Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
— Militärgottesdienſt fällt aus. — Am Feſte Aller- 
heiligen Militärgottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit 
deutſcher Predigt. — Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt. 
Predigt 93/, Uhr. Nachmittags 3 Uhr Besperan- 
dacht, darauf Todtenvesper. Am Allerſeelentage 
Requiem 8 Uhr, vorher Vigilien. Nachmittags 2 Uhr 
Einweihung der Gräber und Predigt auf dem Kirch- 
hof zur halben Allee. 


St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Dormittags 


9½ Uhr t und digt Hr. rer Reima; 
4 Uhr Hochamt! der er — 


e Aula. 

pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger > engel 

Iſt der Menſch autoritätsbedürftig? 8 
Baptiſten Kirche, Schiehftange 13/14. Vormittags 

9ſ½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 

4 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 

Herr Prediger Haupt. Zutritt frei, 
Drethodiften- Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½ Uhr Predigt, Vormittags 11½ Uhr Sonn- 
tagsſchule. Abends Uhr Predigt. Abends 
7½ Uhr Jünglingsverein. Mittwoch, Abends 8 
Uhr, Bibel- und Gebetſtunde. Jedermann iſt freund- 
lich eingeladen. Prediger R. Ramdohr. 


eee ee eee eee 
Handelstheil. 


(Zortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Korſör, 27. Okt. Der engliſche Dampfer „Catheart 
Park“ aus Glasgow, mit Kohlen nach Kolding be- 
ſtimmt, iſt geſtern auf Ballens Hage (Samſö) ge- 
ſtrandet. 

NRempork, 28. Okt. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Perſia“, von Hamburg kommend, und die 
von Bremen kommenden Norddeutſchen Llonddampfer 
„H. H. Meier“ und „Saale“ find hier, der Ham- 
burger et „Conſtantia“ ift in St. Thomas 
eingetroffen. i 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 30. Okt. Inländiſch 17 Waggons: 2 Gerſte, 
2 Hafer, 1 Roggen, 12 Weizen. Ausländiſch 
38 Waggons: 1 Bohnen, 9 Gerfte, 1 Kleeſaat, 
21 Kleie, 1 Linſen, 1 Mais, 4 Rübſaaten. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 29. Okt. Geireidemar m. Weizen loce 
feſter, holſteiniſcher loco 174 bis 184. — Roggen 
feſter, mecklendurger loco 135 — 145, ruſſiſcher loco 
feſt, 106,00. — Mais 92,50. — Hafer feſter. — 
Gerſte behpt. Nüböl unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Oktober-November 20 Br., 
per November-Dezbr. 20 Br., per Deybr.-Januae 


charaktervollen Mittelpunkt gab. Mit ihr wirkt 
faft immer zuſammen der Oderſt Lenox. dieſer 
Mann kann weder im Roman, noch im Drama auch 
dem größten Wohlwollen Stand halten. An ſich 
iſt er unmöglich, dieſe vorausgeſetzte Dummhell 
eines vielgereiſten Amerikaners, auf der ſich die 
ganze Geſchichte aufbaut, muß man eben in den 
Kauf nehmen. Er bildet von vornherein eine etwas 
komiſche Figur, aber doch nicht jo rein komiſch, 
wie wir ihn geftern ſahen. Er kommt zwar oft 
genug in lächerliche Lagen, aber der Zuſchauer 
muß dabei auch doch immer für ihn fürchten. 
Nach unſerer Auffaſſung betonte Herr Kirſchner 
zu ſehr die eine offen und nahe liegende Seite. 
die komiſche; eine Vertiefung diejer Rolle nach 
der Seite des Gentleman würde ihr nur vortheil⸗ 
haft ſein. 8 
die übrigen Perjonen, es find ihrer über 
fünfzig, bilden in der Hauptſache nur Hintergrund 
und Umgegend. Alle wären außerordentlich gut 


auf ihrem Platze, wobei Herr Lindikoff als Ritt- 


meiſter Saſcha, Herr Wallis als Baron Sriedrich 
und Fräulein Rheinen als Gouvernante und 
Geheimpoliziflin noch beſonders angenehm 5 
vortraten. . 
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Reidys-Anl, 95¾, griech. 81. Anl. 31½, do. 87. 
Non.-Anl. 35, 4% Griechen 89. 26 ½, braſ. 88 er 
Anl. PR — 3 Silber 27½, 5% Chinejen 
= Rio Pref. Br sk und Naſhville 51. Chicago 
Milwaukee. 1/2, Norf. Weit Pref. neue 43½, 


— per Januar - Februar 20. — Kaffee ruhig. 
mſatß — Sach. — PBeiroleum unveränd. Siandard 
white loco 4,75 Br. — Bedeckt. 

Amfterdam, 29. Okt. Setreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per Novbr. 220, per März 217, per 
Mai 215. — Roggen loco feſt, do. auf Termine 
behauptet, per Mär; 131, per Mai 130, — Rüböl 
loco 29½, do. per Nov.-Dez. 29, do. per Mai 291/,. 

Wien, 29. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,97 8b., 12,00 Br., per Frühjahr 11,86 8d., 11,87 Br. 
— Roggen per Herbſt 9,05 Gd., 9,10 Br., do. per 
Frühjahr 8,92 Gd., 8,94 Br. — Mais per Nov. 
5,02 Gb.. 5,05 Br., per Mai-Juni 5,44 Gd., 5,46 
Br. — Hafer per Herbſt 6,45 Gd., 6,50 Br., per 
Frühjahr 6,69 Gd., 6,71 Br. 

Wien, 29. Okt. (Schluß Courſe.) Oeſterr. ½ 3 
Dapierr 102,25, öfterr. Silderr. 102,30, öfierr. Goldr. 
123,10, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. Soldr. 121,90, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,75, Oeſter. 60 Looſe 143,50, 
türkiſche Cooſe 61,00, Länderbank 218,75, öfter- 
reichiſche Creditb. 354,25, Unionbank 291,50, ungar. 
Ereditbank 388,50, Wiener Bankv. 251,75, do. Nordb. 
263, Buſchtiehrader 571,50, Elbethal-Bahn 262,50, 
öſterreichiſche Staatsbahn 336, Lemberg-Eernomih 
287,00, Lombarden 83,00, Norbweſtbahn 249,00, 
Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 134,10, Zabah-Act. 
157,00, Amfterdam 99,15, deutſche Plätze 58.80, 
Londoner Wechſel 119,671/,, Pariſer Wechſel 47,521/,, 
Napoleons 9,52½, Marknoten 58,80, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27 ¼. Bulgar. (1892) 111,50, Brüxer 291,00, 
Tramway k 

Antwerpen, 29. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſeſt. Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Paris, 29. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Deizen feſt, per Okt. 29,15, per November 29,00, 
per Novbr.-Zebr. 28.90, per Januar -April 28,60. — 
Roggen ruhig, per Okt. 17,60, per Jan.-April 17,85. 
— Mehl behpt., per Oktbr. 61,25, per Nov. 61,40, 

Nov.-Febr. 61,10, per Januar-April 60,60. — 
üböl ruhig, per Okt. 59,00, per Nov. 58,75, per 
Nov.-Dez. 58,75, per Januar-April 59,00. — Spiritus 
feft, per Okt. 42,50, per Nov. 41,00, per Nov. 
Dezember 40,75, per Januar-April 40,75. — Wetter: 
Schön. 

Paris, 29. Okt. 

5% italien. 


(Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
03.20, Rente 93,47, 3% portugie- 
15 Rente 21,00, %% RNuſſen 94 66,20, 3½ 1 

ufl. Anl. 100,50, 3% Nuſſen 86 94,68. 32 
Serben 65,50, 44 ſpaniſche äußere Anleihe 603 / 
convertirte Türken 21,95, Türken Looſe 113,50, 
4% türkiſche Prioritäts - Obligationen von 90 450.00, 
Türk. Tabak 328,00, Meridionalbahn 678,00, 
Deſterr. Staatsbahn 722, B. de Paris 846, B. Ottomane 
591, Erd. Cnonn. 772, Debeers 721, Rio Zinto-Actien 
632, Robinjon-Actien 198,50, Suezkanal - Actien 3202, 
Wechſel Amfterd, kurz 206,50, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122, Wechſel auf Italien 51/,, Wechſel London 
kurz 25,15½, Cheques a. London a do. 
Madrid k. 372,40, Cheg. a. Wien kurz ‚25, 
Huanchaca 43,00, 

London, 29. Okt. An der Küſte — MWeitenladung 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

London, 29. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt, Weizen ½¼ sh., Mais und Hafer mitunter 
½ sh. höher. 

Sonden, 29. Okt (Schlußcourſe.) Engl. 2¾ J Conſ. 
1117/,, ital. 5% Rente 92%, Combarden 73/,, 3% 89 er 
Rufen 2. Serie 104, convertirte Türken 217/;,, 4% 
ungar. Goldrente 102%/,, 4% Spanier 60%, 271 
Ae gupter 102½, 93% unific. Aeanpter 109, 4ı/, 
Zrib.-Anleihe 107, 6 2 conſ. Mexikaner 941) 

Merikaner 92, Ottoman Bank 13%, de 
Beers neue 28½, Rio Tinto neue 25½. 3½ 1 
Rupees 628, 6% fund. argent. Anleihe 86, 5 * 
argent. Goldanleihe 69/,, 4½ J äußere Arg. 60, 3 


eue 


North. Pac. 53¾, Nemwn. Ontario 16½, Union Pacific 
23/8, Anatol. 931/,, Anaconda 6 ¼, Incandescent 2. 


7. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Geninne über 210, Mart fuß ben befofenden 
3 & Kr 


3 17 808 911 
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213 59 77 86, 320 592 93 646 905 | 88 341 98 500 54 829 68 82 967 * 133993 104 93 257 
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54 79 154 ir 371 710 885 2 ee 
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643 759 43112 43 371 
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157000 7 161 362 
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241 58 17 428 529 996 
41.61 — 2 636 45 48 767 810 48 
453 594 626 41 65 [1500 
13 875 (1500) 472 7 
166118. 57 234 499 
12 * 259 724 876 [3000] 949 169029 186 


171009 27 79 80 
172208 35 442 515 92 621 (800) 750 59 478117 201 19 
1 457 90 622 959 174135 8 6 


Liverpool, 29. Okt, Getreibemarkt, Weizen 1—2 d., 
Mais ½—1. d. höher; Mehl feſt. — Schön. 

Petersburg, 29. Okt. Wechſel London (3 Mon.) 93,50, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,77 ½, Cheques auf Berlin 
46,27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,20, Privat- 
discont 5, Ruf. 4% Staatsrenile 987/,, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 18946, Serie 155, do. 3½ & Goldanleihe 
von 1894 1491/,, do. 3% Goldanleihe von 1894 139 ½, 
do. 5% Prämien Anleihe von 1864 289½, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 248 ½, do. 5% Pfand - 
briefe Adelsbank-Cooſe 204½, do. 4½ Boden 
Teenie 1563/,, Petersburger a 
bank 1. Emiſſion 462, do, Discontobank „do. 
internationale Handels bank 1. Emiſſion 561½, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 401 ½, Warſchauer 
Commerzbank 474½. 

Petersburg, 29. Okt. Productenmarkt. Weizen loco 

„50. — Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,25, 
— Leinfaat loco 11,00—11,25. — Wetter: Trübe. 

Chicago, 28. Okt. Weizen anfangs niedriger auf 
matte Kabelmeldungen, im weiteren Verlaufe trat auf 
Deckungen und Abnahme der Borräthe im Nordweſten 
eine Erholung ein. Schluß feſt. 

Mais verlief im Einklang mit dem Weizen und in 
Folge geringer Ankünfte und Deckungen in feſter 
Haltung. Schluß feſt. 

Remwpork, 29. Okt. Mechſel auf London i. G. 4,82 ¼. 
Rother Weizen loco 1,03%, per Okt. 0,99, per 
Nov. 0,99 ½, per Dezbr. 6.950% 1 niedriger. — 
Mehl loco k. 10. — Mais 30%), — Bucher 35% 


Productenmärkte. 

Königsberg, 29. Okt. (Hugo Benskn.) Weizen per 
1000 Kiiogr. bunter 738 Gr. blauſp. 166, 759 Gr. 
178 M bez., rother 727 Gr. 173, 754 Gr. 178 M 
dez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 726 Gr. 
130, 732 Gr. bis 741 Gr. 130,50, 626 Gr. bis 697 
Gr. lrespig 128, 680 Gr. bis 708 Gr. vom Boden m. 
Ausw. 127, 687 Gr. bis 700 Gr. mit Auswuchs 126, 
700 Gr. m. Ausw. 129,50 u per 714 Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 90 bez., 
beſ. 89 M bez., Futter- ruf]. 82, gering 73 M bez. 
2 1000 Kilogr. inländ. 134, m. Geruch 
123,50 M bez., ruſſ. 110, 112, 117, gering 85 M 1 
— Erbſen per 1000 Kilogr. Victoria- rufl. 148, 
klelne 120 M bez., graue abfallend 135 M bez., 
grüne ruſſ. 95 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 

erde- ruſſ. 107,50, weißgrüne ruſſ. 122 M bez. — 

icken per 1000 Kilogr. fein 120, blaue Lupinen 
p. Fuhre 80 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 225 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine 
ruſſ. 150, 153. 155 M be. Dotter per 1000 
Kilogr. ruſſ. gering und erdig 113 M bez. 
ſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 151, 152 M bez. 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 74, grobe 
ruſſ. 76 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth 
ruſſ. 32,50, abfallend 22 M = 

Stettin, 29. Okt. Spiritus loco 37,50 M bez. 


f Kaffee. 

Hamburg, 29. Okt. Kaffer. (Nachmittags- Bericht.) 
Sood average Santos per Dezbr. 30,50, per März 
31,00, per Mai 31,75. 

Karre. 29. Okt. Kaffee. Good average Santos 
per Oktbr. 39,00, per Dezember 39,50, per März 
40,00. Unregelmäßig. 

Amſterdam, 29. Okt. Java-Kaffee good ordinary 45. 


Zucker. 

Magdeburg, 29. Tkt. Kornzucher exel. 88 % 
Renbement 9,12½—9.27½. 3 excl. 75 % 
Rendement 6,67½—7,35. Stetig. Brodraffinade I. 23, 
Brodrafſinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Faß 
22,75. Gem. Melis I, mit Faß 22,00 — 22,25. Ruhig. 
Rohjuder I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Okt. 8,45 Gb. 8,50 Br., per Novbr. 845 Gd., 
8.50 Br., per De br. 8,55 d., 8,60 Br., we 
405 8 5 80 25 | 

Wochenumfatz im Nohzuckergeſchäft 355 000 Ctr. 

Magdeburg, 29. Okt. (Wochendericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 2—430 Be, (alte Grade) reſp. 


001 adı 078.19 
604715 


805 7 1450 80 % 231 
99 723 54 59 099 125 


120167 282 (800) 98 453 78 3 
122045 


96 342 
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31 49 206 & 365 428 787 879 992 94 181098 
2 518 82 834 966 132005 


141038 
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140079 253 70 401 43 45 649 78 865 901 
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50063 273 325 680 895 900 57 


500 689 809 62 
57 186006 32 43 47 2837 57 68 79 487 80 6 

15.0255 402 504 21 9 37 687 77 830 56 970 

435 787 809 158204 570 857 944 

35983 70 37 40 18000) 225 64 18000] 827 62 64 


160083 136 47 49 476 592 605 918 94 161 1 
182135 68 300 38 422065 377 


6 50 
2 437 70 (600) 728 98 
44 523 


170322 68 


Sie werden entgegengenommen und billig 


im „Theaterzettel““ ſind von großer Wirkung. 
berechnet in der 


80—820* Brix ohne Tonne 1,65 M. Desgleichen 
ze. Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
1 ei (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne 

Rohiucker. In der verfloſſenen Berichtsmoche war 
die Stimmung an unferem Rohzuckermarkt durchweg 
eine ruhige, theilweis ſchwache. Die inländiſchen Raf- 

nerien betheiligten ſich nur zurückhaltend am Geſchäft, 
o daß von dem Angebot. das an einigen Tagen etwas 
reichlicher, indeſſen im allgemeinen nicht übermäßig 
ſtark war, ein großer Theil dem Export zuſiel. Die 
Preiſe erlitten gleich anfangs eine Einbuße von 5 Pf. 
der Centner und haben, von kleinen Schwankungen 
abgeſehen, ſich dann behaupten können, ſo daß die 
Notirungen am Schluß 2½—7½ Pf. niedriger lauten 
als vorige Woche. Namproducte waren nur vereinzelt 
angeboten, haben im Werthe 10 Pf. verloren, während 
geringe Sorten ganz vernachläſſigt waren und 25 Pf. 
für den Centner einbüßten. 

Raffinirter Zucker. Die Stimmung des Marktes 
blieb auch in dieſer Woche eine ruhige und abwartende. 
Das Geſchäft in prompter Waare war ſchwach und 
diente nur jur Deckung des laufenden Bedarfs, während 
auf Lieferung November-Dezember mehrere Abſchlüſſe 
in gemahlenem Zucker zu den etwas ermäßigten Preiſen 
gemacht wurden. 

Börſen - Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung, 
Nohzucker I. Product Baſis 88 & a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg. 
Oktbr. 8,50 M Br., 8,45 M Gd., Novbr. 8,50 M Br., 
8,45 M Gd., Novbr.-Dezbr. 8,55 M Br., 8,50. M Gd. 
Dez. 8,60 M Br., 8,55 M Gd., Januar-Mär; 8,82½ 
M Br., 8,77 ½ M Gd., März 8,90 M Br., 8,85 M 
Gd... April-Mai 9 M Br, 8,95 M d., Mai 
9,0 2½ M Br., 9,00 M Gd., Juni-Juli 9,15 M Br., 
9,12½ M Gd., Auguſt 9,27½ M Br., 9, 22½ M Gd. 
Tendenz ftill. 

Hamburg, 29. Okt. (Schluß bericht.) Rüben-Rop- 
umer 1. Product Baſis 88 3 Rendem. neue Ujance, 
res an Bord Hamburg per Oktbr. 8,42 ½, per Nov. 
8.42 ½, per Dejbr. 8.52½, per Jan. 8,67½, per März 
8,82½, per Mai 8,97½. Ruhig. 


Fettwaaren. 

Bremen, 29. Okt. Schmalz. Ruhig. Wilcor 25 
Pf., Armour ſhield 25¼ Pf., Cudahy 26½ Pf., Choice 
Grocern 26½ Pf.. 
Ruhig, Short clear middl. loco 30½. 

Antwerpen, 28. Okt. Schmalz bhpt., Okt. 54,50, 
Nov. 54,50, Dezbr. 55,50 M, Jan.-April 57,50. — 
Speck unverändert, Backs 70—80 M, Short 
middles — M, Nov. 75 M. — Zerpentinöl 
unveränd. 61.75 M. Nopbr.-Deibr. 61.75 M. Jan. 
April 63,25 M, ſpaniſches 60,50 M. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 29. Okt. (Women-Beriht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) In den letzten Tagen dieſer Be- 
richtswoche wurde das Geſchäft etwas ruhiger, Zeftig- 
keit beſtand nur in der Nachfrage nach wirklich feinſter 
Butter, welche ſich recht knapp macht, da viele der 
ſonſt feinſten Marken leider unter den Einwirkungen 
des Futterwechſels mehr oder weniger fehlerhaft ge- 
worden find. Die Notirung wurde unverändert be- 
laſſen. 

Ppreisſeſtheung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) 
Hof- u. Genoſſenſchaftsbutter Ia. 107 M, Ha. 95 M, 
IIIa. 90 M, abfallende 85 M. 

Berlin, 29. Okt. (Original-Bericht von F. W. Stützel, 
vorm. Karl Mahlo in Berlin.) Käſe: Hierin keine Ver- 
änderung. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer, echt 
und ſchnittreif, 80—90 M. ſecunda, oſt- und meft- 
preuß. 1. Qual. 70—75 M, 2. Qual, 52—60 M, 
echten Holländer 70—80 M, Limburger, in Stücken 
von 1 Pfund, 42—44 M, Qu.-Backſteinkäſe 18 bis 
22 M, 25—30 . per 50 Kilogr. — Ster. Bezahlt 


wurde 40 M per Schock bei 2 Schock Ab- 

iug pe . ni 7 
e. N 
Nürnberg, 29. Okt. Primawaare in der Qualität 


früherer Jahre iſt äußerſt ſelten, und für die wenigen 
tadellofen grünen Sorten, welche ju Markt kommen, 


7. Ziehung d. A. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 29. Oktober 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in . eule beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
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werden ſehr hohe Preiſe verlangt. Schöne Gebir 
hopfen brachten CR M. Narktwaare m 58—70 N. 
ut mittlere 50—56 M, gewöhnliche Mittelwaare 
—48 MM. Beſte Hallertauer brachten 90 M, gut 
mittlere 75—85 M, mittlere 58—60 M, Sallertauer 
Siegelhopfen 110 M. Beſte kr Waare erzielte 
bis 105 M, eine Partie von 150 Säcken Poſenſcher 
60—85 M. Ausſtichwaare erzielte in allen Sorten 
5 M mehr, Geflriger Umſatz 1800 Ballen. 


Kleeſamen. 

Breslau, 28. Okt. (Samen - Bericht von Oswald 
Hübner.) Die Situation im Sämereiengeſchäft hat ſich 
gegen die Vorwoche noch immer nicht weſentlich ge⸗ 
ändert. In Rothklee lagen zwar wieder Offerfen 
ruſſiſcher, ungariſcher und mähriſcher Provenienzen 
vor. indeß blieben Umſätze, mangels jeder Unter- 
nehmungsluft. faſt gänzlich aus. Ebenſo blieb Weiß⸗ 
klee durchaus geſchäftslos und nur die wenigen hell- 
farbigen Qualitäten fanden einige Beachtung. 

Scmediihhlee, Gelbklee, Wundhlee waren fortgeſetzt 
ohne Geſchäft. Für Gräſer aller Arten herrſchte jeflere 
Tendenz. 

Ich notire und liefere ſeidefrei: Nothklee 40 bis 
48 M, Weißklee 35—56 M, Schwedenklee 50—60 M, 
Incarnathlee 15— 19 M, Senf, weißen oder gelben, 
11—15 M, Seradella 9—11 M. Knörich, lang- 
rankigen, 10—12 M. kurzen 9—11 M, Deirettig 
13—16 M. Sandwichen 12 bis 16 M, Johannis- 
roggen 7,50—8,50 M per 50 Kilogr., Cupinen, gelbe, 
11—13 M, blaue 10 bis 13 M, Wicken 12 bis 
14 M. Peluſchken 13,50—16 M. Dictoria - Erbsen 
15—18 M per 100 Kilogr. Netto. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29. Oktober. Wind: SW. 

Angekommen: Delbrück (SD.), Lüder, Ceer, Güter. 
— Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. 

Geſegelt: Alice (SD.), Petterſſon, Korſens, Holz.— 
Königsberg, Winchester, Seaham, Holz. — Carl (S d.), 
Eckart, Hamburg, Güter, 

30. Oktober. Wind: S. 

Angekommen: Otto (Sd .), de Dries, Stettin, leer. 
— Stella (SD.), Lindberg, Enfehil, Steine. — Fre 
(SD.), Söderſtröm, Geeftemünde, Petroleum. — Ear 
(SD.), Petterſſon, Limhamn, Kalkſteine. — Edinburgh 
(SD.), Wandleß, Binth, Kohlen. 

Geſegelt: Savona (SD.), Currie, 8 leer. 
— Eider (S.), Holz, Paskallavik, leer. — Robert 
Köppen (S.), Rätzke, London, Zucker. — Minna 
(SD.), Schindler, Gent, gel — Freia, Bech, Stock- 
holm, Delkuchen. — Orvar Odd (ED), Quiding,. 


Zjurkö, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 29. Okt. 
Waſſerſtand: + 0,75 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: trübe und neblig. 
. Stromab: 

Friedrich, Aſch, Thorn, Neufahrwaſſer, 30 000 Agr. 
Rohzucder, 20000 Kge. Mehl, 5000 Kgr. Branntwein. 

Sieliſch. Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 220 000 
Kar. Rohzucer, 

Milgorski, do., do., do., 120 000 Kgr. RNohzucker. 

Schmidt-Inowrazlaw, Thorn, Königsberg, 100 909 
Kgr. Gerſte. 


Einlager Kanalliſte vom 29. Oktbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 8 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Eifen, 
4 Kähne mit Petroleum. — D. „Tiegenhof“, Danzig, 
— D. „Friſch“, Danzig, div. Güter, A. Zedler, Elbing. 
— D. „Einigkeit“, Danzig, div. Güter, Meyhöfer⸗ 
Königsberg. — D. „Weichſel⸗“, Danzig, div. Güter, 


R. Aſch, Thorn. 
Stromab: Fr. Pörſchke, Alt Dollſtabt, 35 To. 
Weizen, 15,5 re J. Palitz. Danzig. — Joh. 


Henſel. Tieg 
Zieaenhoi. 52 7 


20 j 


Kolztransporte vom 29. Oktober. 
Stromab: 2 Zraiten hieferne Schwellen u. Sleeper, 
eich. Grubenpfähle, Lubſcha-Nowach, Lehmann, Berl. 
Holz-Comtoirz, Weßlinken. 
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Mi, 


ucher, Diele u. Garbimann, es- 


